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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10 Uhr Vorm. 

Berſailles, 29. Robbr. In der geſtrigen 
Nationalverfasmlung fand die Diseuſſion über 
die Anträge der Kerdrel⸗Commiſſion ſtatt. Prä⸗ 
dent Thlers ſtellte am Schluſſe ſeiner längeren 
ede die Vertrauensfrage, worauf der Regierungs⸗ 
antrag (Dufaure) auf Niederſehnag einer aus 30 


Mitgliedern beſtehenden Commiſſion zur gleichzei⸗ 


tigen Berathung des Geſetzentwurfs über Mini- 
Rerberantivortlichteit und das Maß der Regie⸗ 
rungs gewalt mit 370 gegen 334 Stimmen ange 
nommen wurde. 


— ———— t.ö — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 29. Nov. Die von ſpaniſchen Blättern 
14 Nachricht von der Bildung eines franzöſi⸗ 
chen Obſervationscorps an der Pyrenäen⸗ 
renze wird von unterrichteter Seite als unbegrün⸗ 


i Bet bezeichnet. Es find dort allerdings Truppen zu- 


ſammengezogen, ledoch nur zum Zwecke der Vor⸗ 
nahme der jährlich wiederkehrenden Uebungen, die 
auch in anderen Theilen Frankreichs ftattfinden. 

Newyork, 28. Nov. Horace Greeley iſt bes 
bentli erkrankt. 


—— 
Das Geſetz zur Einſchränkung der kirch⸗ 
lichen Strafgewalt. 

Aus Weſtpreußen, 29. Nov. 

Der dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte „Ent 
wurf eines Geſetzes über die Grenzen des Rechts 
Be Gebrauche kirchlicher Straf- und Zuchtmittel“ 
fl in der Danziger Zeitung (No. 7618) feinem In⸗ 
balte nach ſchon näher Aae worden. Ich 
möchte dem nur die kleine Bemerkung hinzufügen, 
daß es in § 4 nicht heißt, es 1 bei 8 entlicher 8 5 
auntmachung eines gegen eine beſtimmte Perſon 
verhängten kirchlichen Straf⸗ oder Zuchtmittels die 
enn ung, ſondern überhaupt die Bezeichnung 


der betroffenen Perſon verboten. Es iſt der letztere 
Ausdruck mit gutem Vorbedachte gewählt worden, 
da das Verbot bloß der „Nennung des Namens“, 
ie man nach dem Erlaſſe des evangeliſchen Ober⸗ 
.* Urchenrathes vom 27. November 1854 hat erfahren 
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lien, auch in der evangeliſchen Kirche mehrfach 


— che Pfarrer zwar 


Namen nannten, 


den Annalen ſich nachweiſen laſſen. Trotzdem würde 
die Beziehung zwiſchen dieſen Erſcheinungen zu 
dem Sternſchuuppenſchwarm des 27. N 
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ren wegen Ausübung oder Nichtausübung des öffent⸗ 
lichen Wahlrechtes. 
die kirchliche, wie für die ſtaatliche Gewalt gleich un» 
antaſtbare Recht auf den freien Gebrauch der Geiſtes⸗ 
kraft zum Erwerb von Kenntniſſen und Bildung. 
Hoffentlich wird dieſe Lücke in dem fonft fo treffli⸗ 
chen Geſetzentwurf noch durch die Beſchlüſſe des Ab⸗ 
geordnetenhauſes ausgefüllt werden. 

Dagegen iſt es keine, mindeſtens keine tadelns⸗ 
werthe Lücke des Entwurfes, daß er, wie hie und da 
gerügt wird, nicht auch die Grenzen der Disciplinar⸗ 
gewalt der geiſtlichen Oberen über die ihnen unter⸗ 
gebenen Religionsdiener e hat. Gewiß 
bedarf es einer ſolchen Feſtſtellung, eben ſo wie es 
eines Schutzes der Religionsdiener in ihren Aemtern 
und der Gemeinden in der Verwaltung des Kirchen⸗ 
vermögens gegen die Mißbräuche der biſchöflichen 
und überhaupt der geiſtlichen Amtsgewalt bedarf. 
Aber das find Gegenſtände, deren jeder ein beſon⸗ 
deres Geſetz wichiß macht. Auch glauben wir zu 
wiſſen, daß die betreffenden Geſetze ſchon in der 
Vorbereitung begriffen ſind. Aber allerdings be⸗ 
dauern wir, daß nicht alle auf den Mißbrauch jener 
Gewalt ſich beziehenden Geſetze auch gleichzeitig vor⸗ 
gelegt worden ſind. 


— — „den 30. November. 

Immer beſcheidener werden die Hoffnungen der 
ſtets vertrauenden Liberalen, immer kleinmüthiger 
ihr Auftreten, wenn auf das Herrenhaus die Rede 
kommt. Vor wenigen Wochen noch konnten nur 
tiefgehende, gründliche Reformen, nicht bloße Maß⸗ 
regeln ad hoe acceptirt werden, nur mit Abſchaffung, 
mindeſtens mit organiſcher Umgeſtaltung des Her⸗ 
renhauſes erklärte man ſich zufriedenſtellen zu können. 
Jeder, der ſchon damals kalten Blutes, ruhigen 
Blicks die Dinge ins Auge faßte, wie ſie lagen, 
voraus ſagte, daß alle dieſe Schönen Gedanken Träume 
und Wünſche bleiben würden, Träume und Wünſche, 
von denen ein realer Politiker ſich in eigenen In⸗ 
tereſſe möglichſt fern halten ſollte, galt für einen 
Peſſimiſten. Und heute? Heute iſt es nur noch das 
Durchbringen der Kreisordnung, um das es ſich 
handelt, heute ſchrumpfen alle jene Forderungen nach 
gründlicher Reform, nach endlichem Aufbau eines 
wahrhaft modernen Rechtsſtagts zn unbeſutenden 
Nebenſachen zuſammen, die man haben, allenfalls 
aber auch entbehren könne, heute wird das Leben 
aus der Hand in den Mund als höchſte politiſche 
Kammerweisheit erklärt. So wird ſelbſt gemäßigten 
Organen des Berliner Liberalismus heute ſchon vor 
dem Reſultat bange. Die „Spener'ſche“ jammert 
darüber, daß unſer politiſcher Horizont immer düſterer 
werde, fie erklärt, und beweiſt es durch frühere 
Abſtimmungen, daß 25 neue Pairs die Mojorität 
des Herreuhauſes nicht umwandeln können, daß man 
alſo nur auf die Fahnenflüchtigen der Rechten 
rechnen dürfe, ſie warnt noch im letzten Augenblick 
dringend vor halben Maßregeln. Die Hoffnung, daß 
der vornehmſte Leſer dieſes Blattes ſolche Warnung, 
welche wohl nur an ſeine Adreſſe gerichtet iſt, be⸗ 
herzigen werbe, iſt indeſſen eine ziemlich ſchwache, 
angeſichts der Einflüſſe, welche ſich in letzter Zeit 
dort mit Erfolg geltend zu machen gewußt haben. 
Auch der wohl unterrichtete Corr. der „Magd. Stg.“ 
ſagt, daß der König einem Pairsſchube abgeneigt iſt, 
es werde wohl nur um formell das gegebene Wort 
einzulöſen, die Ernennung von 10 Pairs vollzogen 
werden. Roon iſt nach derſelben Quelle nicht umge⸗ 
ſtimmt und reformfreundlich bekehrt worden, ebenſo 
aber halten Camphauſen und Falk an ihren Forde⸗ 
rungen feſt. Alſo glimmt die Miniſterkriſe noch 
immer unter der Aſche und wer, wenn es zur Ent 
ſcheidung kommt, das allerhöchſte Vertrauen in hö⸗ 
herem Grade beſitzt, ob Roon, der Vater der Mili⸗ 
täror ganiſatlon, des königlichen Lieblingswerks, oder 
ten Biela im Jahre 1852, Rectasc. 230, Decl. + 
430 nicht weit abſteht. Die ſo zahlreichen Beobach⸗ 
tungen am verfloſſenen 27. November in Danzig 
haben mit der größten Uebereinſtimmung dieſen Punkt 
nahe bei + Andromedae finden laſſen, und find 
die bezüglichen Zahlen: 28° und + 44. Mit 
geringen Ausnahmen, welche um eine ſchmale Zone 
von etwa 50 Ausdehnung nach d Cassiopeiae zu 
ſich gruppiren laſſen, ging die Verlängerung ſämmt⸗ 
licher Bahnen nach der bezeichneten Stelle des Him⸗ 
mels hin. Ja öfter wurde an dieſem Punkte eine 
unbeweglich erſcheinende und verſchwindende Sterns 
ſchnuppe bemerkt, im Sinne der Perſpective alſo da⸗ 
bin zu deuten, daß die Bewegung genau auf den 
Beobachter gerichtet war. Es iſt ſomit ungmeifel- 
haft, daß wir am 27. Nov. in den Ring des Come 
ten Biela hineingekommen find. Diefer Comet ward 
im Jahre 1826 von dem öſterreichiſchen Offizier 
Biela entdeckt. Seine Umlaufszeit beträgt nahezu 
7 Jahre. Bei feiner Wiederkehr im Jahre 1845 er» 
eignete ſich die höchſt wunderbare Sonderung in 2 
Cometen, deren Auseinandergang bei der folgenden 
Erſcheinung im Jahre 1852 noch merklicher hervor⸗ 
trat. Seitdem ift dieſer Comet nicht wieder bemerkt 
worden, bis wir heute in anderer Weiſe feine Be⸗ 
kanntſchaft erneuern. 


Engliſche Millionäre. 


Der „Spectator“ giebt in ſeiner letzten Wochen⸗ 
nummer eine Liſte, die ganz geeignet iſt, die beſchei⸗ 
denen Bewohner des Feſtlandes mit einer gewiſſen 
Eiferſucht zu erfüllen. Es ſind alle diejenigen auf 
gezählt, die in den letzten zehn Jahren geſtorben ſind 
und mehr als 250,000 L. Baarvermögen hinterlaſſen 
haben. Zehn ſtarben der Liſte zufolge in den Jahren 
18711872, die mehr als eine Million L. oder 


Sie verletzen das für jede, für 


Fall der Reformator der Kirchengeſetzgebung, das 
dürfte wohl nicht ſehr zweifelhaft ſein. So iſt al⸗ 
lerdings der politiſche Horizont recht düſter. 

Oeſterreich ſteht ebenfalls vor einer Kriſts. 
Der Kaiſer und Andraſſy ſind nach Peſt gegangen, 
die mens des ungariſchen Minifteriums ift be⸗ 
ſchloſſen, Lonvay wird binnen Kurzem ſelber zurück⸗ 
treten, das Verſprechen hat er Andraſſy gegeben und 
dafür hat vieſer feinen Einfluß geltend gemacht, um 
das directe Mißtrauensvotum für Lonyay zu vereiteln. 
Deak hofft genügend Herr der Situation zu ſein, um 
die Ernennung eines feudal-clericalen Miniſteriums 
verhindern zu können. Conceſſionen nach rechts hin 
werden indeſſen doch gemacht werden. 

Belgien hält der Kriegsminiſter ſich da⸗ 

durch ferner im Amte, daß er ſein Werk, die Mili⸗ 
tairreorganiſation preisgiebt, die clericalen Intereſſen 
ſtehen ihm höher als die der Armee und des Landes. 
So iſt die Einigkeit im Miniſterium augenblicklich 
wiederhergeſtellt und mit Rücknahme der Militair⸗ 
reform der liberalen Minorität das Angriffsobiect 
entzogen. Im Nothfalle und nur an ſolchen wurde 
vor einigen Tagen gedacht, wollte man ſolche Ge⸗ 
fahr ws. die Entlaſſung des Kriegsminiſters beſei⸗ 
tigen. Nun dieſer ſein eigenes Kind geopfert, iſt das 
nicht mehr nöthig. 

Die Kriſis in Frankreich iſt beſeitigt, vielleicht 
nur vertagt; Thiers hat feine Majorität von 36 
Stimmen erhalten und damit wird er u zufrieden 
geben. Allerdings mußte er dieſe durch Conceſſionen 
an die Rechte erkaufen, ſolcher Schacher aber hat 
dem Staatsoberhaupt noch niemals Sorge bereitet. 
Die prinzipielle Annahme der Miniſterverantwort⸗ 
lichkeit iſt der Rechten vorneweg zugeſtanden, ebenſo 
ließ Thiers erklären, daß zwar die Republik die beſte 
Staatsform ſei, ledoch die Nationalverſammlung 
freie Wahl in Bezug auf jede andere habe. Das 
lautet weſentlich verſchieden von der entſchiedenen 
Erklärung der definitiven Republik als einzig geſetz ⸗ 
liche Staatsform Frankreichs, welche die Botſchaft 
enthielt. Wenn nun Thiers ein Miniſterium aus 
der parlamentariſchen, alſo rovaliſtiſchen Majorität 
zu ernennen genöthigt wird, fo geht der Kampf 
zwiſchen Republik und Monarchie natürlich ſofort 
aufs Neue los. Die Republikaner werden über vie 
Conceſſton s mit denen Thiers ſich die Majſorität 
erkauft hat, "Ele r erfreut ſein; Angriffe werden 
nicht ausbleiben. Welche Partei dem Präftventen 
zum Siege verholfen, geht aus der Depeſche nicht 
hervor; mit Hinzurechnung des linken Centrums 
verfügt die Linke von den 750 Mitgliedern der Ver⸗ 
ſammlung über ca. 350 Stimmen. Die Maſorität 
kann alſo nur durch die Wilden oder durch Deſer⸗ 
tionen gebildet ſein. 


Deutſchland. 

Berlin, 29. Nov. Sicher iſt die Hinaus⸗ 
ſchlebung der nächſten Sitzung des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes und des endlichen Beginnes der Budgetberathung 
bis zum nächſten Dienſtag nicht ohne Berückſichtigung 
der obſchwebenden Verhandlungen im Miniſterium 
erfolgt, in welchem, wie letzt von keiner Seite mehr 
in Abrede geſtellt wird, denn doch ſehr erhebliche 
Meinungsverſchiedenheiten auszugleichen ſind. — In 
Abgeordnetenkreiſen und zwar nicht nur benienigen 
entſchieden liberaler Richtung, herrſcht unverkennbare 
Niedergeſchlagenheit. Die Frage einer Ad reſſe 
des Abgeordnetenhauſes an die Krone im Falle eines 
gänzlichen Scheiterns der berechtigten Erwartungen 
des Landes iſt wieder in den Vordergrund getreten 
und wird bald mehr von ſich reden machen. — 
— Unter den aus der conſervativen Fraction aus⸗ 

eſchiedenen 50 Mitgliedern, welche heute Abend zur 
Conkituirung einer neuen Fraction zuſammentreten, 
befindet ſich auch der Vicepräſident des Hauſes 
v. Köller. — Große Theilnahme erregt das in der 
Millionen Thaler hinterlaſſen haben, darunter Hudſon 
Gurney mit 1,000,000 L., Crawsbey mit 
2,000,000 L., Sam. Eyres mit 1,200,000 L., Sir 
B. Guineß (der große Dubliner Brauer) mit 
1,100,000 L., Samuel Scott mit 1,400,000 L., 
Thomah Fielden mit 1,300,000 L, Baron N. v. 
Rothſchild 1,800,000 L., Giles Loder mit 8,000,000 L. 
oder zwanzig Millionen Thaler. 53 hinterließen 
mehr als eine halbe Million L. darunter der Herzog 
v. Cleveland 500,000 L., Peter Arkwright 500,000 L., 
Carl of Normanton 700,000 L., Joſeph Croßley 
900,000 L. oder 6 Millionen Thlr. und Sir F. Croßley 
800,000 L., Thomas Thornton 900,000 L. u. ſ. w. 
161 haben mehr als eine viertel Million in der ger 
nannten Zeit hinterlaſſen. Und doch iſt die Liſte 
nicht voll. Braſſey, der große Eiſenbahnbau - Unter ⸗ 
nehmer, der mehr als eine Million hinterlaſſen hat, 
und Bapter ſind nicht aufgezählt. Bei dieſen Sum⸗ 
men iſt das Vermögen, welches in liegenden Gütern 
ſteckt, keineswegs mitgerechnet. Würde dieſes mit 
berückſichtigt werden, jo würde die Lifte einmal un⸗ 
endlich größer und zweitens die Summen no 
ſtaunenswerther ſein. In der vom „Spectator“ ge⸗ 
brachten Liſte iſt beiſpielsweiſe der Marquis of 
Weſtminſter mit 800,000 L. aufgeführt, und doch 
repräſentiren die Einkünfte des letzigen Marquis of 
Weſtminſter ein Vermögen von 8,000,000 L. oder 
über fünfzig Millionen Thaler. Ja es wird ge⸗ 
wöbnlich von demſelben geſagt, daß er in leder 
Minute eine Guinee (gleich fieben Thaler 
ausgeben kann, wenn er ſeine Einkünfte ver⸗ 
zehren will. Peabody figurirt in der Liſte 
mit der Kleinigkeit von 400,000 L. Was das 
Wunderbarſte au der Lifte iſt, iſt, daß fie keineswegs 
lauter bekannte oder auch nur zum großen Theil be⸗ 


kaunte Namen bringt. Trotz ihrer großartigen Reich⸗ 
et thümer drang der Ruf vieler dieſer Sröfufe nicht 
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vergangenen Nacht erfolgte Ableben des Abg. Göd⸗ 
dertz aus Honef am Rhein. Derſelbe ſtarb übrigens 
nicht, wie die Zeitungen berichten, in Folge eines 
unglücklichen Falles auf der Straße, ſondern an 
einem wiederholten Schlaganfall, der ihn allerdings 
auf der Straße ereilte, als er am vorigen Sonn⸗ 
abend an der Seite eines Collegen aus dem Theater 
zurückkehrte. Göddertz vertrat den Wahlkreis Sieg⸗ 
Mühlheim⸗Wipperfürth und gehörte ſeit 1862 dem 
Abgeordnetenhauſe, ſpäter auch dem Reichstage an. 
Er hatte ſich dort dem linken Centrum Bockum⸗Dolffs 
angeſchloſſen. Er iſt 60 Jahre alt geworden. — 
Heute beſchloß die Conferenz der Delegirten nord⸗ 
deutſcher Seeſtädte ihre dreitägigen Berathungen, 
welche unter bem Vorſttz des Dr. Witte aus Roſtock 
im hieſigen Börſengebäude abgehalten wurden. Das 
Reſultat derſelben war die Annahme einer vom 
Commerzienrath Stephan (Königsberg) beantragten 
Reſolution. (Der Inhalt derſelben iſt bereits in 
der heutigen Morgennummer telegraphiſch mitge⸗ 
theilt. D. R.) Bekanntlich wird auf das Gutachten 
der Delegirten⸗Conferenz ein großes Gewicht gelegt. 

Berlin, 29. Novbr. Die eigenthümlich⸗ 
ſten Gerüchte gingen heute um. Graf Eulenburg 
habe ſeine Entlaſſung eingereicht, Camphauſen und 
Falke würden folgen, der Pairsſchub ſei vertagt 
u. ſ. w. Alle dieſe Gerüchte find unbegründet; fie 
find lediglich als ein Symptom der unklaren Situa⸗ 
tion zu betrachten. Richtig iſt, was Sie bereits 
wiſſen, daß unter den Miniſtern keineswegs volle 
Einigkeit in Bezug auf den Umfang des Pairsſchubs 
geherrſcht hat. Es war, wie ſich fetzt herausſtellt, 
ein tactiſcher Fehler, daß man ſich in dem vor 14 
Tagen abgehaltenen Miniſterrath nur im Princip 
für den Pairsſchub entſchied und die Ausführung 
bis heute verſchoben hat. Inzwiſchen haben die 
widerſtrebenden Elemente Zeit gewonnen und allen 
Einfluß aufgeboten, um die Maßregel ganz zu ver⸗ 
hindern. Das wird nun allerdings nicht gelingen; 
aber fte haben doch ſoviel erreicht, daß die Liſte der 
Pairs weniger umfangreich wird. Wie ich von zu⸗ 
verläſſiger Seite höre, liegt die Liſte ſeit geſtern dem 
Kaiſer vor und man zweifelt nicht daran, daß die 
Berufung erfolgt. Es wird die Entſcheidung ſeden⸗ 
falls in den nächſten Tagen und vor der Herren⸗ 
bauefibung, en am 2 De ſtattfindet, vorgenom⸗ 
men werben müflen un 8 i i 
Anſichten Eulen darge a altem BI Ze 
die von Roon, Itzenplitz und Selchow zur Gelkung 
gekommen find. Von Bismarck hört man gar nichts. 
Auch er ſcheint, wie wir Alle, auf den Pairsſchub 
zu warten. Die Hauptſache iſt und bleibt fürs Erſte 
die Kreisordnung. Es kommt Alles darauf an, 
daß das Land dieſe große Reform erhält — alles 
Uebrige ſteht in zweiter Reihe. Für die Durchfüh⸗ 
rung dieſer Reform hat ſich die Staatsregierung in 
ſo bindender Form engagirt, daß ein Zurückweichen 
nicht angenommen werden darf. Haben wir die 
Kreis ordnung, werden wir weiter kommen. Die 
geſtrige Rede Falks iſt ein Beweis dafür, daß ein 
Theil des Miniſteriums wenigſtens Ernſt zu machen 
gefonnen iſt. Itzenplitz und Selchow mögen fih 
immerhin noch einige Zeit halten — für längere 
Dauer nicht. An den langſamen Schritt ſind wir 
gewöhnt! 

— Der Kaiſer hat zur Unterſtützung der durch 
die letzte Sturmfluth hilfsbedürftig gewordenen 
Einwohner der Provinzen Schleswig⸗Holſtein und 
Pommern den Betrag von 10,000 g. aus Privat⸗ 
mitteln gewährt. 

— Einige Directoren hieſiger Lehranſtal len ha⸗ 
ben fi in letzter Zeit mehrfach veranlaßt geſchen, 
mit Bezug auf das kürzlich erlaſſene Min ſterial⸗ 
reſeript, betr. das Verbot der Betheiligung an reli⸗ 
giöſen, politiſchen und ſonſtigen Vereinen jeder Art 
von Seiten der Zöglinge, mehreren Schülern der 
. AAA 
über das Weichbild ihrer Stadt hinaus, ja waren 
ſie in ſehr vielen Fällen nicht einmal in ihrer Stadt 
bekannt. Wer kennt die Millionäre Londons, Liver⸗ 
pools, Mancheſters und der anderen nordiſchen 
Induſtrieſtädte? Das beweiſt, daß ihrer fo viele find, 
daß ſie ſich in der Menge verlieren und von keinem 
fo außerordentlichen Einfluſſe auf die Geſchäſtswelt 
ſind. Die Liſte mit ihren bedeutungsvollen Zahlen 
giebt dem Staatsmanne, dem Philoſophen, dem Mo» 
raliſten und dem Nationalöconomen, ja wem nicht, 
wer nur will, viel, viel zu denken. Beſonders wird 
berjenige unwillkürlich ernft geſtimmt werden, der 
einmal in Liverpool, namentlich aber in London ge⸗ 
weſen iſt und ſich des unſäglichen Elends erinnert, 
das ihm an allen Ecken und Enden der Rieſen⸗ 
ſtadt entgegenſtarrte. Bir die ſtolzen Lords mit 
ihren nimmer endenden Hilfsmitteln, die Könige der 
Londoner City, die ihre Millionen aus allen Zonen 
herbeiſcharren, mit Blitzesſchnelle ihre Befehle nach 
allen Theilen der Erdkugel hinſenden, Tauſende zur 
Thätigkeit aufrufen, um für ſie „Geld zu machen“, 


chf und nicht weit davon ein Elend, ein Jammer, wie 


es nur in London geſehen werden kann und ſelbſt 
dem minder Zartfühlenden Thränen der Rührung in 
die Augen jagt. London iſt bekannt als die Stadt 
der Gegenſätze, und wenn auch ein deutſcher Philo⸗ 
ſoph einmal wiſſen will, wie ſo ein Londoner Gegen⸗ 
fat ausſieht, fo ſtehe er nur fünf Minuten zwiſchen 
1 und 2 Uhr Mittags vor der „Bank of England“ 
und er lernt dann ſicherlich mehr als aus allen ſei⸗ 
nen Schulbüchern im Laufe eines Menſchenalters. 
Nur ſehe er ſich vor, daß er nicht getreten und ge⸗ 
ftoßen, niedergeworfen und überfahren wird. Denn 
in der City iſt man zwiſchen 1 und 2 Uhr rückſficht⸗ 
los, man macht Geld — nieder mit dem im Wege 
ſtehenden Philoſophen. 


r 


ausgeſetzt ſeien. Aſſeſſoren, welche Räthe vertreten, 
bezögen eine Entſchädigung von 40 bis 60 % mo⸗ 
natlich; für 40 & arbeite heut zu Tage kein Mau⸗ 
rergeſelle mehr. — Abg. v. Bonin fragt, ob auch 
die Tagegelder und Reiſekoſten der Abgeordneten 
erhöht werden würden. — Abg. Eberhard wünſcht 
Beſeitigung der für die Reviſionsreiſen der Kreisge⸗ 
richts⸗Directoren ausgeſetzten Pauſchquanta. — Fi⸗ 
nanzminiſter: Die Frage der Erhöhung der Ab» 
geordneten⸗Diäten ſolle nach der wohl überlegten 
Abſicht der Regierung im heutigen Entwurfe nicht 
zum Austrage kommen. Im Intereſſe des Zu⸗ 
ſtandekommens des Geſetzes ſei es wünſchenswerth, 
keine fremde Materien in daſſelbe hineinzutragen. 
— Abg. Berger . Für die Erhöhung der 
Diäten der Mitglieder dieſes Hauſes zu wirken, dieſe 
Pflicht liegt ſowohl der Regierung als auch uns im 
Intereſſe unſerer Nachfolger ob, denn ich halte es 


oberen Klaſſen anheimzuſtellen, entweder den ſoforti⸗ England. ſter, von denen 311 Mönds- und 165 Frauen; 
en Austritt aus dem hieſigen „Evangeliſchen London, 27. Nov. Es hat die ganze Nacht klöſter find, mit zuſammen 4326 Mönchen, Prier 
ünglingsverein“, dem jene angehörten, anzu» wieder fürchterlich geſtürmt und die heute Morgen ſtern und Brüdern und 3825 Nonnen, alſo in 
melden, oder die Anſtalt zu verlaſſen. fällige Poſt über Oſtende wurde verſpätet ausge⸗[Summa mit 8151 Mitgliedern, deren Netto-Ein- 
— Die Stadtverordneten⸗Verſammlungſ geben. Seit Vormittag hat das böſe Wetter ſichf nahmen ſich auf 4,218,265 Francs belaufen. — In 
beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung, die Vorlage des geklärt und zum erſten Male nach langer Zeit ge⸗ der Stadt Rom zählt man ferner an lirchlichen Ges 
Magiſtrats, betreffend die Canaliſationsfrage, lang es der Sonne, durchzubrechen. Leider aber] bäuden: 5 Patriarchal⸗Baſtliken, 9 kleinere Baſiliken, 
in einer der nächſten Sitzungen zur Plenarberathung treffen von allen Punkten des Canals, zumal vom 8 Collegiatkirchen, 181 Caplaneien, deren Renten 
zu ſtellen, alſo nicht erſt der Geldbewilligungs⸗De⸗ Süden, Trauerpoſten über verunglückte Schiffe in] 1,441,654 Fr. betragen. In der näheren Umgebung 
an zur Vorberathung zu überweiſen. — In großer Zahl ein. Viele Menſchenleben gingen ver⸗ der Stadt befinden fih 4 Kathedralkirchen, 19 Col⸗ 
etreff des Martthallenprojectes beantragt] koren, eine nicht unbeträchtliche Anzahl größerer] legiatkirchen und 292 bekannte Caplaneien mit einer 
Stadtverordneter Gneiſt als Referent der Gelobe- Handelsſchiffe und kleinerer Küſtenfahrer gingen zu] Nettorente von 271,793 Fr. In den römiſchen Pro⸗ 
willigungsdeputation, den jegt vorliegenden Vertragsr | Grunde und wie viel Schaden ſonſt noch die Stürme] vinzen dagegen zähıt man 92 Kathedralen, 78 Col: 
Entwurf zwiſchen dem Magiſtrat und der Markt der letzten Tage auf hoher See angerichtet haben] legiate und 1853 Kaplaneien und Beneſiclen mit 
hallen⸗Geſellſchaft nebſt dem aufgeſtellten Tarif zu mögen, entzieht ſich vorerſt jeder Berechnung. einer Nettorente von 2,974,369 Fr. Die Geſammt⸗ 
genehmigen, aber nur unter der Bedingung, 1) daß Frankreich. ſumme der Reineinlünfte aller religiöfen Körper⸗ 
die Commiſſarien des Magiſtrats und des Polizei- Paris, 27. Novbr. Das „Siecle“ nennt] ſchaften in Rom und den römiſchen Provinzen beträgt 
Präſtdiums die planmäßige Ausführung des Baues Batbie's Bericht eine von der Rechten ins Land] mithin 7,192,634 Fr. 
der Markthallen überwachen und 2) daß auch für] geſchleuderte Brandfackel zum Bürgerkriege. Batbie Spanten. 
die kleinen Markttreibenden einzelne Stände zurlift der Miniſter des Innern für das „varlamen⸗ Madrid, 26. Novbr. Die Geneſung des 
Vermiethung gehalten werden. Die Verſamwlungtariſche Miniſterium der Majorität“. Wird das] Königs ſchreitet befriedigend fort. Was die repu⸗ 
genehmigte ſedoch nach längerer Debatte den Antrag | verantwortliche Miniſterium ledensfähig fein? Eine[blikaniſche Bewegung betrifft, fe legt man nur 
des Stadtverordneten Ullſtein, dahin gehend, den] Regierung, die täglich mit Thiers, Grevy, Gam- den Banden in der Provinz Murcia und der Sierra 
Vertrags-Entwurf einer beſonderen Deputation zu] betta u. ſ. w. zu kämpfen, die ganze liberale Partei] Morena Bedeutung bei. In der Hauptſtadt haben 
überweiſen mit der Ermächtigung, den Magiſtrat um auf dem Nacken hätte und von Handel und Induſtrie] republikaniſche Phantaſten oder Schwindler einen 
Abſendung von Commiſſarjen zu erſuchen. Die] mit Murren getragen würde, das wäre kein Leben zu Aufruf vertheilt, welcher folgendermaßen lautet: 
Deputation wird ihren Bericht nächſten Donnerftag| nennen, meint „Siecle”. Indeß den Chambordiſten „Die Provinz Murcia hat die Waffen ergriffen und 
erſtatten. und Ultramontanen find dieſe Rückſichten nur Chi⸗ wird von föderaliſtiſchen Colonnen durchzogen, ede 
— Berliner Wähler werden beim Abgeordneten: | märe; ihnen iſt die Hauptſache die Verfügung über] 2000 Mann ſtark. Das obere Aragonien hat ſich 
baufe um Aenderung des Wahlgeſetzes dahin petitio⸗ Heer, Flotte und Finanzen; alles Andere findet fi | ebenfalls erhoben und in Zaragoza wurde von den 
niren, daß der Stadt Berlin die Befugniß zuge. dann ſchon an dem Tage, wo Heinrich V. in Reims] Föderaliſten ein vortheilhaftes Gefecht geliefert. 
ſprochen werde, 15 Abgeordnete in den Landtag] geſalbt wird. Den Führern der Adeligen und Je⸗] Mehrere öffentliche Gebäude wurden unter dem Rufe: 
zu wählen. 5 uiten iſt das „rothe Geſpenſt“ nur eben ein Gefpenft,| Es lebe die ſöderaliſtiſche Republik!“ welche die 
— Das Dampf⸗Kanonenboot „Drache“ hat am] das wieder in Scene geſetzt wird, um das dumme] geſammte Bevölkerung wiederholte, beleuchtet. Die 
25. d. M. Arendal verlaſſen, mußte aber wegen Volk gegen die Republik zu verhetzen und Thiers als] Verbindung mit Andalufien ift auſgehoben. Man 
ſchweren S. W.⸗ Sturmes am 26. d. M. Chriſtianſund den Autichriſt hinzuſtellen, der jetzt zumal mit feiner | weiß nicht, was in dieſer Provinz vorgeht: gewiß ifi 
anlaufen, um gutes Wetter abzuwarten. eigenen politiſchen Vergangenheit im Widerſpruche] nur, daß der tapfere General Contreras Sevilla 
Stettin, 28. Novbr. Die hieſige Sanitäts- ſteht. Die Stellung des Präfidenten der Republik] verlaſſen hat. Man ſieht einem allgemeinen Auf- 
polizei ſcheint ihre Anſichten über die Möglichkeit der] iſt ſichtbar mißlicher geworden: er verwirft die Ver⸗ ſtande in den großen Städten und in der Armee 
Einſchleppung des gelben Fiebers etzt geändert] antwortlichkeit nicht, verlangt aber als nothwendige| entgegen. Die große Revolution beginnt, ihr Erfolg 
zu haben. Ein hier kürzlich von Jamaica ange⸗ Ergänzung die Zweite Kammer, die im Einverneh - iſt ſicher. „Es lebe die demokratiſche, föderative 
kommenes Schiff, auf welchem während der Reiſe men mit dem Peäſidenten das Recht der Auflöſung] und ſociale Republik!“ Madrid, 23. Nov. 1872.“ 
nach hier ſechs Mann am gelben Fieber geſtorben wa- | baben müſſe. Die Majorität entgegnet, eine Zweite] — Nach der Amtl. Ztg. hat die Bande Palloc die 
ren, iſt nicht im Geringſten beläftigt und nicht einmal] Kammer wäre das politiſche Teſtament der National-] Stadt Alcoy eine Nacht lang in Beſitz gehabt, 
find die Effecten der Verſtorbenen verbrannt. (Oftf.-3.) | Verſammlung. Die Royaliften wollen aber dieſe, räumte dieſelbe aber am Morgen, Angeſichts der 
Dresden, 29. Nov. Die erfte Kammer hat] wie Batbie zu verſtehen giebt, nicht bloß ar hei energiſchen Haltung der Bürgerſchaft, ohne Schaden 
geute den Geſetzentwurf über die Behördenorganiſa⸗ bis zur Räumung des Gebietes, wie fie früher ver⸗ angerichtet zu haben. 
tion mit Ausnahme der von den Kreisausſchüſſen] langten, ſondern bis das Land „gegen die Feinde — 28. Nov. Die Regierung hat die Garniſon 
handelnden Beſtimmungen — welche mit 28 gegen im Innern geſichert ſei“, was mit anderen Worten von Sara goſſa mit Rückſicht auf die dort herr⸗ 
13 Stimmen abgelehnt wurden — angenommen. heißt: „ſo lange wir unſere Rechnung dabei finden.“] ſchende Gährung verſtärkt und alle Maßregeln zur 
Karlsruhe, 29. Nov. Der Großherzog und — Die Aufregung in Paris iſt äußerſt] Unterdrückung eines etwaigen Aufſtandes ergriffen. 
die Großherzogin haben zur Unterſtützung der durch] groß, man reißt ſich um die Zeitungen, obgleich die-] An verſchiedenen Orten iſt die Telegraphenleitung 
die Sturmfluth heimgeſuchten Küftenbewohner| ſelben noch nichts über die Kammerſitzung enthalten] unterbrochen, beſonders zwiſchen Valencia, Murcia 
ber Oſtſee den Betrag von 1000 Thlrn. angewieſen. können. Es geht das Gerücht, Thiers habe der] und Carthagena. Die Truppen gehen überall mit 
Regensburg, 27. Nov. Wie dem „F. J.“ Rechten Conceſſtonen gemacht, was, im Ganzen ge- Energie gegen die Infurgenten vor. W. T. 
von hier privatim telegraphirt wird, wurde der Jefuit | nommen, unwillig aufgenommen wird. In Verſail⸗ Griechenland. 
Meſchemoſer, der trotz der gegen ihn verhängten] les hat die Aufregung den Gipfelpunkt erreicht. Die Die kleine Inſel Antiparos, wo die berühmte 
Ausweiſung auf der Durchreiſe hier übernachtete, Zahl der Pariſer, die ſich dort eingefunden, beträgt] Stalaktiten⸗Grotte ſich befindet, iſt ein neues Laurion 
vom Stadtgericht geſtern zu breitägigem Arreſtſ an 30,000. Vor der Sitzung heißt es, daß eine zu nennen, ſo reich ſind die dortigen Bleigruben. 
verurtheilt. neue Art von Verſtändniß mit der Rechten erzielt Die griechiſche metallurgiſche Geſellſchaft, die vor 
Oeſterreich. worden ſei. Der Juſtiz⸗Miniſter Dufaure iſt beauf- einem Jahre ungefähr die Arbeiten dort begonnen, 
Wien, 27. Novbr. Heute wurde der ungariſche tragt, an Thiers den Antrag zu ſtellen, daß die hatte vor einigen Monaten ein äußerft reiches Blei⸗ 
Minifterpräfivent Graf Lonvay vom Kaiſer in Verſammlung eine Commiſſion von 30 Mitgliedern] lager entdeckt. Der aufgedeckte Gang enthält reiche 
längerer Audienz empfangen, worauf der Erſtere fo» ernenne, um die amtlichen Befugniſſe der Staatsge⸗ Erze mit 80 bis 85 Procent Mekallgehalt; vor 
fort und ohne felbfi im fein Hotel noch zurückzukeh⸗ walten und die Bedingungen einer miniſteriellen einigen Tagen wurden witere fieben Gänge entdeckt. 
ren, wieder die Rückreiſe nach Ofen antrat. Datz die Verantwortlichkeit zu reguliren. Man ſagt, die Die Actien dieſer Geſellſchaft, die zu tauſend 
“ Reife des ungariſchen Minifterpräfiventen nicht mit] Rechte habe dieſer Tagesordnung zugefti nt, falls] Drachmen ausgegeben wurben, find bis zu dreitaufend 
der Banlfrage im Zuſammenhange ſtand, wie Beiter | Thiers zugebe, daß die mılnifteriefle Be ze lich. be Nach den Ausſagen eines Fachmannes. 
Mfötren n meinen wien ict anger en ver Köwejens keit vor den übrigen Fragen den Borzun alte, und | der die Werte beſuchte, iſt der Reichthum der Blet⸗ 
Zeit des diesſentgen Finanzminister? auch Thon dar⸗ ſugt yiuga, daß Tyiers ſich dazu verſtehen werde. grube ein gan; außergewö hnlicher. 
aus zu erſehen, daß ver Begleiter des Grafen Lonhay Der Siguugsfaal iſt überfüllt; das gauze diploma⸗ merika. 
nicht der Finanzminiſter Kerkapolyi war, ſondern der tiſche Corps anweſend. Alles in höchſter Spannung; 
Minifter am kaiſerlichen Hoflager, Baron Wenck⸗ um 31 Uhr wird die Sitzung eröffnet. Dufaure 
heim. Die Hieherkunft des Grafen Lonyay war erhält das Wort. Er drückt ſich äußerſt verſöhnlich 
vielmehr durch die Vorgänge im ungariſchen aus, auf den Bericht der Commiſſion will er nicht 
Reichstage veranlaßt, über welche er auch eingehen; es könnte Aufregung entſtehen, und er 
dem Kalſer einen längeren Bericht erſtattete. bringe nur Worte des Friedens. Er erklärt, daß 
Aus Peſt meldet man der „N. fr. Pr.“ über die die Regierung nicht gegen den Antrag der Commiſ⸗ 
Reife Lonyays: In Kreiſen, die dem Miniſter⸗ fion ſei Die minifterielle Verantwortlichkeit beſtehe; 
Präſidenten nahe ſtehen, erzählt man ſich, er werde was das Wegbleiben des Präſidenten aus der Kam⸗ 
dem Kaſſer offen erklären, es lägen allerdings kei⸗ mer anbelange, fo ſei die Regierung auch nicht da» 
nerlei erhebliche Anzeichen dafür vor, daß das ge- gegen, nur verlangt fie, daß man dieſe Maßregel 
genwärtige Kabinet das Vertrauen feiner Partei] nicht iſolirt nehme. Dufaure ſchließt damit, daß 
nicht mehr beſitze; andererſeits ſei aber nicht in Ab man unmöglich auf die Botſchaft, die vom In⸗ und 
rede zu ſtellen, daß das Kabinet während der letzt. Auslande mit Achtung aufgenommen worden, damit 
verfloſſenen Tage bei der Deak. Partei, oder minde⸗ antworten könne, daß man dem Präſidenten die 
ſteus bei einem nicht geringen Theile derſelben, nicht | Kammer verbiete. (Große Erregung, Beifall auf 
jene hingebende, rückhaltloſe Unterſtützung gefunden | der Linken.) 
habe, welche es gewünſcht und erwartet hätte. Die Belgien. 
weiteren Entſchließungen würden ſelbſtoerſtändlich Brüffel, 27. Nov. In Tournay herrſcht 
große Aufregung ob des frommen Trugs, welchen 


dem Kaiſer anheimgeſtellt bleiben. 
Peſt, 27. Nov. Zu den Meldungen über Ker⸗ ſich das biſchöfliche Capitel erlaubt hat, indem es 
die ſterblichen Ueberreſte des dort verſtorbenen Bi⸗ 


kapolyt's Rücktritt gab ein überaus heftiger 
Wortwechſel zwiſchen Lonyay und Kerkapolyi im ſchofes Labis nächtlich in die Kathedrale ſchmuggelte, 
um ſie dort beizuſetzen, und folgenden Tags, um die 


Miniſterzimmer 1 1 nach der Sitzung von Sonn⸗ 
abend Veranlaſſung. Lonyay conſtatirte, 16 Millio⸗ Täuſchung fortzuſetzen, in feierlichem Aufzuge, um⸗ 
geben von dem geſammten Clerus, mit dem päpſt⸗ 


nen baar in den Staatskaſſen hinterlaſſen zu haben. 
„Ich habe alſo dieſe 16 Millionen vergeudet und lichen Nuntius Monſignore Cattani an der Spitze. 
noch dazu fo viel als das Deficit betrug?“ fragte einen falſchen Sarg in die Kathedrale brachte, in 
ihn höchſt aufgebracht Kerkapolyi. Heute geſtehen] welchem ſtatt der Leiche Steine ſich befanden. Da 
ſelbſt die Miniſter zu, daß Lonyay in der allernäch⸗ die Sache ruchbar geworden, enthielt ſich der liberale 
ſten Zeit zurücktritt, etwa ſchon in zehn bis zwölf] Gemeinderath des Erſcheinens bei der Beerdigung 
Tagen. Die übrigen Miniſter wollen unter Szlavyſ und ließ hierauf protocollariſch die erfolgte doppelte 
weiter bleiben. Silavy's Chancen hängen von der | Gefegverlegung feſiſtellen, da einerſeits das 
Zuſtimmung Deal's und der Partei ab. Capitel ohne den erforderlichen, von der Gemeinde⸗ 
Graz, 27. Nov. In Abgeordnetenkreiſen ver- behörde allein aus zufertigenden Beerdigungsſchein 
lautet, daß in einer der nächſten Landtags Sitzungen eine Leiche beigeſetzt und andererſeits das Geſetz aufs 
ein Antrag wegen Ausweiſung der Jeſuiten ſentſchiedenſte verhöhnt hat, das jede Beerdigung in 
eingebracht werden ſoll. den Kirchen, wie dies früher üblich war, unterſagt. 
Prag, 28. Nov. Der Landtag nahm heute Ob das Parquet eine Verfolgung einleiten wird, 
in geheimer Sitzung den Antrag der Majorität der] bleibt abzuwarten; ganz das Gleiche trug ſich unter 
Commiſſton, die Freilaſſung der in Unterſuchungs. dem Miniſterium Bara zu; wie in Gent, wie in 
haft keſindlichen Mitglieder des Landtages, Streis| Mecheln kem damals das Capitel mit einer Geld⸗ 
ſchowsly und Gregr, nicht zu verlangen, an. (W. T.) ſtrafe von 50 Francs durch. Allerdings hätte der 
— 29. Nov. In der heutigen Sitzung des Juſtizminiſter nicht nur das Recht, fondern die 
Landtages erſchienen die beiden czechiſchen Abgg. Pflicht, den Leichnam ausgraben und im Kirchhofe 
Czizek und Jerzabeck. Auf die Aufforderung des beiſetzen zu laſſen. Aber wie könnte man von einem 
Oberſtlandmarſchalls, ihm ſogleich das Handgelöbniß | clericalen Juſtizminiſter verlangen, was fein liberaler 
abzuleiſten, gab Czizek eine ausweichende Erklärung] Vorgänger nicht wagte, das heißt den Clerus und 
ab und beantragte die ſofortige Vorleſung einer von die Kirche zur Achtung der beſtehenden Geſetze zu 
ihm vor der Sitzung eingebrachten Interpellation. zwingen? Schande genug, daß die gegenwärtige Re⸗ 
Als der Oberſtlandmarſchall ſich dem gegenüber dar⸗ gierung zu ihrer Vertheidigung ſich auf die liberalen 
auf berief, daß er allein das Recht habe, die Tages⸗ Präcedenzfälle berufen kann. 
ordnung feſtzuſtellen und von den beiden Abgeordne⸗ 
ten wiederholt die Ablegung des Gelöbniſſes forderte, 
verließen dieſelben unter Proteſt den Sitzungsſaal. 


Schwetz. 

Bern, 27. Novbr. Der Budget⸗Voranſchlag 
der Eidgenoſſenſchaft pro 1873 weiſt einen Ein⸗ 
nahmen⸗Ueberſchuß von 170,000 Francs auf. Roms giebt es 51 Mönchsklöſter mit 517 Bewoh⸗ 

Dänemark. nern und 22 Frauenklöſter mit 351 Nonnen. In 

Kopenhagen, 28. Nov. Die Gerüchte von den römiſchen Provinzen zählt man 134 Mönchs⸗ 
einer Verlobung der Prinzeſſin Thyra mit dem klöſter mit 1434 Bewohnern und 51 Frauenklöſter 
Ex⸗Kronprinzen von Hannover find unbe 
gründet. (H. N.) 


Thlr. iſt für die Mitglieder dieſes Hauſes vollſtändig 
auslömmlich (Woerſpruch links), und es iſt ſehr 
ſchwer einen höheren zu begründen. Die Berathung 
ſchließt mit Ueberweiſung an die Budgetcommiſſton. 

Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
Erbſchaftsſteuer. — Abg. Windthorſt (Dort⸗ 
mund) beantragt Verweiſung an eine Commiſſton. 
Er ſtimme zwar bei, daß die Beſteuerung der Erb⸗ 
ſchaft der Ehegatten aufhöre, aber daß darum die 
Descendenten der Geſchwiſter anders als die Ge⸗ 
ſchwiſter behandelt und beſteuert würden, könne er 
nicht billigen. Dann aber müſſe er ſich auch dage⸗ 
gen erklären, daß die Kirche und Religionsgeſellſchaf⸗ 
ten von der Steuer befreit fein ſollen. — Abg. 
v. Behr wünſcht, daß die Vorlage bald Geſetz werde, 
um bald zum Reichsgeſetz erhoben zu werden. 
— Miniſter Camp hauſen: Es iſt nicht un⸗ 
erwogen geblieben, daß mit dieſem Geſetze 
weſentliche Hinderniſſe aus dem Wege geräumt 
verden, um die Erbſchaftsſteuer zu einer Steuer des 
ganzen Reiches machen zu können. Für die Stempel⸗ 
teuer im Allgemeinen würde dies zur Zeit nicht 
möglich ſein. So lange nicht eine neue Gerichtsor⸗ 
ganiſation eingeführt iſt, iſt die Uebertragung ſämmt⸗ 
licher Stempelabgaben auf das Reich eine Unmög⸗ 
lichkeit. Neben den anderweiten Vorzügen dieſes 
Geſetzentwurfes iſt dies einer der wichtigſten, daß er 
die Hinderniſſe aus dem Wege räumt, die der Ver⸗ 
allgemeinerung der Erbſchaftsſteuer im Wege ſtehen. 
— Abg. Richter ſpricht den Wunſch aus, daß auch 
die Zeitungen endlich von den Stempelabgaben be⸗ 
freit würden. Er wünſcht, daß ein Reichseinkommen⸗ 
Steuergeſetz erlaſſen werde und damit im Zuſam⸗ 
menhang auch das Geſetz über den Erbſchaftsſtempel 
ein Reichsgeſetz werde. Auch er iſt für die Wi 
ſchaffung der Steuer von Ehegatten, aber er glaubt, 
daß dieſer Ausfall anders zu erſetzen ſei als durch 
die Belaſtung der Geſchwiſterkiader. Vor Allem dürfe 


übergebe, nicht frei von der Erbſchaftsſteuer fein 
Er ſei um fo mehr dagegen, daß Vermächtniſſe an 


nur die römiſch⸗katholiſche, evangeliſche und jüdiſche 
verftanden ſei. Anderen Religionsgeſellſchaften wäre 
es bisher unmöglich geweſen, Corporationsrechte zu 
erlangen. — Die Vorlage wird an eine Commiſſion 
überwieſen. — Erſte und zweite Berathung des 
Geſetzentwurfes betr. das zur Eheſchließung er⸗ 
forderliche Lebensalter. Bei männlichen Per⸗ 
ſonen ſoll das vollendete achtzehnte, bei weiblichen 
das vollen dete vierzehnte Lebensjahr erforderlich fein. 
— Abg. Baehr (Caſſel): Die Ehe als bloße Zeu⸗ 
gungsanftalt anzuſehen, iſt mir ein widerwärtiger 
Standpunkt. Für den Mann muß man die mora⸗ 
liſche Reife, die für die bürgerliche Selbſtändigkeit 
gefordert wird, die Volljährigkeit fordern. Für das 
weibliche Geſchlecht darf kein niedrigeres Alter als 
das 16. Lebensjahr gefordert werden. — ö 
Wenn Männer von 18 Jahren in die Ehe treten, 
haben fie noch nicht einmal ihrer Militärpflicht ger 
nügt. Die Eyheſchließung ſcheint mir unendlich wich⸗ 
tiger als alle anderen civilrechtlichen Handlungen. 
Einen Wechſel wollen Sie einen achtzehnlährigen 
Menſchen nicht acceptiren laſſen, aber Erlaubniß zur 
Eheſchlief ung wollen Sie ihm geben. Der Stand⸗ 
punkt iſt unhaltbar. Mindeſtens muß, wer eine Ehe 
ſchließen will, freien Willen haben; den hat weder 
ein achtzehnjähriger Jüngling noch ein vierzehnſäh⸗ 
riges Mädchen. — Juſtizminiſter Leonhardt: 
Als es ſich darum handelte, die Conſuln zu inſtrui⸗ 
ren, welche Erforderniſſe nach dem Landrecht nöthig 
ſeien, um eine Eheſchließung vornehmen zu können, 
wußte man im Juſtizminiſterium nicht, was denn in 
dieſer Beziehung Rechtens ſei. Da wurde dann bei 
den verſchledenen Behörden angefragt, was bei ihnen 
Rechtens ſei in Betreff des Lebensalters, als eines 
Erforderniſſes für Schließung der Ehe. Es ſtellte 
ſich darauf eine ſolche Mannigfaltigkeit des Rechtes 
heraus, die uns in großes Staunen verſetzte. Das 
gemeine Recht hat das Erforderniß der Mündigkeit, 
alfo bei Männern achtzehn, bei Weibern zwölf 
Jahre. Das widerſpricht ſelbſtverſtändlich den 
Auſchauungen und Sitten Deutſchlands. In einer 
Provinz in den verſchiedenen Kreiſen exiſtiren 
nicht weniger als acht verſchiedene Lokalrechte. 
Außerdem ift es wünſchenswerth, daß man den Ton⸗ 
ſuln ſagen kann, das iſt Rechtens. Von dieſem 
praktiſchen Standpunkt aus find wir dahin gekommen, 
eine Einheit des Rechtes feſtſtellen. Wollen Sie ftatt 
14 Jahr 15 ſetzen, fo habe ich gar nichts dagegen, 
nur möchte ich Sie bitten, laſſen Sie keine Dispen⸗ 
fationen zu, fie find unangenehm. Alſo haben wir 
geglaubt, ‚bei 18 und 14 Jahren flehen bleiben zu 
können, wie fie ſchon im Landrecht feſtgeſtellt waren, 
ohne Uebelſtände herbeizuführen. Eine andere Be 


ſich nur eine Oppofition, die, wie in Amerika noch 
nie eine, gründlich geſchlagen worden iſt. 


Europa und vorzugsweiſe aus n anzu⸗ 
. rer zu haben 
ſind, will der Präſident ſich deshalb nach England 


frika. 

Aus Aegypten wurde neuerdings berichtet, daß 
der Khedive mit dem Sultan bereits über die Be- 
dingungen unterhandle, unter denen dieſer zu den 
künftigen abyſſiniſchen Eroberungen ſeines 
Bafallen feine Zuſtimmung ertheilen ſolle. Wie dem 
„Daily Telegraph“ vom 25. d. M. aus Aden ge, 
meldet wird, beabſichtigt der Khedive jetzt, unter 
Purdy Bey, einem feiner amerikaniſchen Offiziere 
eine Abtheilung von 5000 Mann in Transport. 
ſchiffen nach Zanzibar zu ſenden. Der offizielle Zweck 
der Expedition iſt vie Unterftägung Livingſtone“s auf 
feinen central-afrikaniſchen Entdeckungsreiſen, doch 
wird eingeſtanden, daß, wenn Livingſtone dieſe Unter⸗ 
ftügung ablehnt, die Expedition auf eigene Hand die 
Quellen des Nil aufſuchen und an denſelben die 
ägyptiſche Fahne aufpflanzen ſoll. 


— 
gelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3%, Uhr Na mittags. 

Ka iſerslautern, 30. Nov. Das Pfälziſche 
Kreiscomite beſchloß, den Reſt von 34,000 Gulden 
1 ee 1870 8 Norddeutſch⸗ 
an u ung der Pia efloſſen, den 
Oſtſeebeſchädigten se ae 


Abgeordnetenhaus. 
11. Sitzung am 29. November. 

Die dritte Berathung des Geſetz⸗Emwurfs, be⸗ 
treffend die Verpflichtung zum Halten der Geſes⸗ 
ſammlung und der Amtsblätter wird bis zur 
age der Kreisordnung im Herrenbaufe aus 
geſetzt. 

Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbe⸗ 
amten. — Abg. Eberty macht geltend, daß die 
Rangabſtufungen zu weit ausgedehnt und die Diffe⸗ 
renz zwiſchen den einzelnen Sätzen nicht zu rechtfer⸗ 
tigen ſei. Weitere Bedenken rege der § 3 an, fofern 
mit 1291 Nonnen. Insgeſammk exiſtiren alſo in die nicht etatsmäßig angeſtellten Beamten hinſichtlich 
Rom und in den römiſchen Provinzen 476 Kld» der Tagegelder der Willkür der vorgeſetzten Behörde 


Italien. 

— Die „Opinione“ veröffentlicht heute folgende 
Statiſtik der religiöfen Körperſchaften: In 
der Stadt Rom befinden ſich 126 Möuchsklöſter mit 
2375 geiſtlichen Bewohnern und 92 Frauenklöſter 
mit 2183 Nonnen. In der nächſten Umgebung 


geleitet werden könnte, daß nun jeder, der 18 Jahre 
alt iſt, in die Ehe eintreten müßte. Unter diefer 
Voraus ſetzung würde die Bemekung des Abg. Bähr 
ihre volle Berechtigung haben. Ich glaube, Sie 
können ohne Bedenken dem Geſetzentwurf zuſtimmen, 
denn es wird nur basienige hergeſtellt, was größten⸗ 
theils ſchon ſeit 70 Jahren Rechtens iſt. — Abg. 
Bähr (Kaſſel) ſtellt darauf in der zweiten Leſung 
den Antrag, den Geſetzentwurf ſo zu faſſen, daß von 


das Bermögen, welches in den Beſic der tedlen Banz 


die Kirche ſtempelfrei fein follen, weil unter „Kirche 


deutung hätte der Geſetzentwurf, wenn daraus her⸗ 


I 


5 


männlichen Perſonen das 21., von weiblichen das 
16. Lebens fahr zur Eheſchließung erfordert wird. 
Aus erheblichen Gründen fole ausnahmsweiſe das 
18. 1 14. Lebensjahr genügen. Dieſer Antrag 
wird abgelehnt, und die Regierungs⸗Vorlage ange⸗ 


nommen. — Nächſte Sitzung Dienſtag. 


| 
| 
H 
| 


\ 


ventario, zu welchem die Bodenbretter, 


Danzig, den 30 November. 


» Mit Bezug auf die auch von uns erwähnte 
Notiz der „Berliner Börſenzeitung“ kann heute die 
2 Oſtſeeztg.“ die beſtimmte Meldung machen, daß in 
der Abſicht des Directoriums der Berlin -Stet⸗ 
tiner Eiſenbahn, Nacht⸗Courierzüge zwiſchen 

er lin und Danzig einzurichten, nichts verän⸗ 
dert if, ſondern damit begonnen werden ſoll, ſobald 
die in Arbeit befindlichen Locomotiven fertig find. 

* Bon den Abgeordneten unſerer Provinz haben 
87 für und 13 gegen die Kreisordnungs⸗Vor⸗ 
lage geſtimmt. Unter den Erſteren befinden ſich 
27 Liberale, 3 Clerikale (Domcapitular Borowski, 
Bürgermeiſter Gajewski und Schulz Krämer) und 
7 Conſervative (die Landräthe v. Brandt, v. Brau⸗ 
chitſch. Diſch. Crone, Drewello und v. Portatius, 
die Kreisgerichtsräthe v. Bismarck und Hubert, und 
der Gutöbefiger Muntau). Die Gegner der Vor⸗ 
lage ſetzen ſich zuſammen aus den beiden elerikalen 
Abgeordneten Probſt Briefe und Legationsrath a. D. 
v. Kehler, aus 6 Conſervativen, den Nittergutsbeſitzern 
v. Fabeck, v. d. Goltz⸗Mertensdorf, v. Keltſch, v. Raus 
ther, v. Saint» Paul und v. Saucken⸗Loſchen, und 
5 Polen: Fürſt Czartoryski, v. Laszewski, Morawski, 
v. Rybinski und Rutz. 


* Vom 1. Januar 1873 ab werden bei ſämmtlichen 
Reichs⸗Poſtanſtalten Poſtkarten zum Verkauf geſtellt, 
welche gleich mit dem Francoſtempel von $ Groſchen 
bedruckt find, fo daß es des Auftlebens der Freimarke 
nicht erſt bedarf. Dieſe geſtempelten Poſtkarten werden 
ohne Aufſchlag zum Nennwerthe an das Publikum ab⸗ 
gelaſſen. Daneben wird der Verkauf von Poſtkarten 
der jetzt gebräuchlichen Art, welche nicht geſtempelt und 
auch nicht mit Freimarken Fellebt find, ferner der Bolt: 
karten mit bezahlter Rückantwort unter den bis⸗ 
berigen Bedingungen fortgeſetzt werden. 

L Der Handels miniſter hat neuerdings an 
bie K. Eiſenbahn⸗Directionen und Commiſſariate einen 
Erlaß gerichtet, welcher auf die bedauerliche Vermehrung 
der Unfälle beim Preußiſchen Bahnbetriebe hinweiſt. 
Der Miniſter ſchärſt die gewiſſenhafte Beachtung der be⸗ 
kaglicden Vorſchriften, ſo wie die ſchärſſte Ueberwachung 

es Beamtenperſonals wiederholt ein. Um dem Ein⸗ 
wand einer Ueberbürdung der Beamten zu begegnen, 
werden die Bahnverwaltungen aufgefordert, die Betriebs⸗ 
aufgaben nach den Kräften ihres Perſonals zu bemeſſen, 
reſp. mehr Beamte anzuſtellen. 

— Die neue Inſtruction zur Vermeſſung der 
Flußfahrzeuge und Ermittelung ihrer Tragfähigkeit 
findet, wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, nicht Anwendung 
a) auf die Fluß⸗Dampfſchiffe, d) diejenigen Fahrzeuge, 
welche den Rhein, feine Nebenflüſſe und den Saartanal 
befahren, e) diejenigen Fahrzeuge, welche vorzugsweiſe 
nur die unterſten Flußſfrecken befabren, als: Eser, 

udden ac. und nach den Anweiſungen zur Vermeſſung 
der Seeſchiffe vom 21. November, bzw. ecember 
v. J. zu vermeſſen ſind. Als neu werden nur diejeni⸗ 
en Fahrzeuge vermeſſen, welche nach dem 1. Januar 
* erſten Male zur Vermeſſung geſtellt werden, woge⸗ 
3 8 zu dieſem Tage ſämmtliche Vermeſſungen nach den 
die Wiedervermeſſung alter Fahrzeuge gegebenen Vor⸗ 
ſchriften erfolgen. Bei Wieder ⸗Vermeſſungen wer: 
den die Fahrzeuge, welche vor dem 1. Januar 1873 


zum erſten Male vermeſſen worden, als alte, alle übrigen 


neue vermeſſen. Die bisher vorgeſchriebene Wieder⸗ 


vermeſſung der Fahrzeuge von 5 zu 5 Jahren findet in 


ukunft nicht mehr fatt, dagegen muß jedes Schiff zur 
Wiedervermeſſung geſtellt werden, jo bald mit demſelben 
eine Reparatur vorgenommen worden iſt, welche eine 
Veränderung der Tragfäbigkeit herbeigeführt hat. 
ee welche vermeſſen werden ſollen, müſſen 
a) ſich im leeren Zuſtande befinden, d. h. keine Fracht⸗ 
üde oder Handelsgüter, auch keinen Ballaſt oder 
aſſer an Bord haben; b) mit dem vollſtändigen In⸗ 
* gr ar 
vo „ mitgerechnet werden, un r nöthigen 
Maunſgaf hin; o) frei im Waſſer ſchwimmen, 
ohne daß ſie irgendwo aufliegen oder das Ufer berühren. 
* Das „Juſt.⸗Min.⸗Bl.“ enthält u. a. folgende 
Perſonal Veränderungen: Dem Director des Commerz⸗ 
und Abmiralitäts.Collegiums in Danzig, Geh. Juſtiz⸗ 
rath v. Grod deck iſt, unter Verleihung des Rothen 
Adler Ordens 2. Kl. mit Eichenlaub, vom 1. Januar 
1873 ab, und dem Kreisg.⸗Director v. Sanden in Hagnit 


vom J. März 1873 ab die nachgeſuchte Entlaſſung aus 


dem Juſtizdienſte mit Penſion ertheilt. Verſetzt find: 
Der Kreisg r.⸗Rath Patzig in Allenſtein an das Kreis 
5 0. in Braunsse.g und der Kteisrichter Schrage 
n Goldap an das Kreisgericht in Marienburg. 

„Zum Beſten des Fonds zur Erbauung eines 
Krankenhauſes für den Danziger Landkreis 
ſollen im Laufe dieſes Winters im Gaſthauſe des Hrn. 
Kuda zu Prauſt mehrere Vorträge arrangirt werden. 
Die Reibe derſelben wird am Dienſtag, den 3, Decbr., 
Abends 7 Uhr, mit einem Vortrage des Hrn. Harth 
aus Berlin über allgemein intereſſante Themata aus 
dem Gebiete der Phyſik und Chemie, verbunden mit 
Experimenten, eröffnet. Wir machen auf dieſe Vorträge 
die Eingeſeſſenen des Danziger Kreiſes hiermit auf⸗ 


am. 

Mit Bezug auf die herannahende Feſtzelt wird 
dem Publikum der ſo eben von der biefigen Saunier'“ 
ſchen Buch und Kunſthandlung (Hrn. A. Scheinert) 
e talen rarte Weihnachts katalog“ 
ehr erwünſcht kommen. Derſelbe enthält ein ſyſtema⸗ 
tiſches Verzeichniß empfeblenswerther Bücher und Bild» 
werke, nebſt einen literariſchen Jahresbericht von Dr. 
Wuftmann in Lelpzig. Der 160 Seiten umfaſſende 
Katalog gewährt durch die zahlreichen Illustrationen 
und die jedem Buche binzugegebenen kurzen Inhalts⸗ 
angaben einen ſehr umfaſſenden Stoff zu bequemer 
Auswahl für den Weihnachtstiſch. 

Der in weiten Kreiſen bekannte Oeconomie⸗ 
Commiſſionsrath Lentz iſt in voriger Nacht geſtorben. 
— Aus Carthaus wird der To“ des den Kreisbau⸗ 
meißer Wendt daſelbſt vertretenden Baumeilter3Xermer 


gemeldet. 
Der uns aus Berent in No. 7625 d. Z. mit⸗ 


8 
wird, unbegründet jein. 
— Der „K. H. 3.“ 

„Durch die aas — 
rienburg⸗Mlawa, welche Danzig endli 
bat, iſt unſer lang eiſehntes Project einer Bahnverbin⸗ 
dung üldenboden » Neidenburg definitiv zu 
Grabe getragen. Für das Project der Elbinger ſprach 
die Thatſache, daß die dereinſtige Verbindung Warſchaus 
mit der Oſtbahn durch Laflelbe genau den Mittelpunkt 
re Danzig und Königsberg, nämlich Gülden⸗ 

oden berührt, alſo beiden Städten gleiche Vortheile 
Be Pr Der Vortheil Elbings, welcher mit den 
eiden 
immer nur indirect geweſen, doch glaubten wir, auch 
dieſen indirecten Vörtheil erſtreben zu müſſen. Die 
großen Chancen jedöch, welche der Reichthum Danzigs 
und die Thatkraft feines Oberbürgermeiſters unſerm 
Feld e ſowie der Indifferentismus 
oͤnigsbergs dieſen Linien gegenüber, hat für Danzig 
en errungen.“ . 


ieben: 
EIER Mas 
durchgeſetzt 


te Fall fol, wie uns beute von dort geſchrleben 86 


weſterſtädten nicht concurtiren kann, wäre | ftill 


Elbing, 30. Nov. Die Stadtverordneten erllärten 
ſich in der geſtrigen Verſammlung auf die Anfrage des 
Magiſtrats im Prinzipe damit einverſtanden, die 
ſtädtiſche Gas anſtalt an die deutſche Continental⸗ 
gas⸗Anſtalt zu Deſſau zu verkaufen. Eine gemiſchte 
Commiſſion fon ev. in Verhandlung mit der genannten 
Deſſauer Geſellſchaft treten. . Elb. A.) 

* Die Kataſter⸗Controleure Zielinski in Pr. 
Stargardt und Bug iſch in Darkebmen find zu Steuer: 
inſpectoren, der Dep.⸗Thierarzt Dr. Richter in Königs⸗ 
berg zum Lector der Thierbeilkunde an der Univerfität 
daſelbſt ernannt; dem Magiſtratsboten Düring zu 
Elbing das Allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 

-- Mewe, 28. Novbr. Am 25. d. Mts. find 30 
Perſonen bierſelbſt zuſammengetreten um einen Bil⸗ 
dungs verein zu gründen; es wurde ein Statut feſt⸗ 
geſtellt und ein Vorſtand gewählt, beſtehend aus den 
HH. Maurermeiſter Obuch, Kreisrichter Walter, 
Kreisrichter Kabilinski, Zimmermeiſter Degenhardt 
und Lehrer Kaſchel. Der Verein ftellt ſich die Auf: 
gabe, durch Vorträge, Vorleſungen, Beantwortung ein⸗ 
gehender Fragen nach jeder Richtung bin bildend zu 
wirken; Mitglied Tann Jedermann aus Mewe und Um: 
gegend werden. Das Vereinslocal iſt im Locale des 
Hrn. Wilſch. Jeden Mittwoch findet eine Sitzung ſtatt. 
Den erſten Vortrag wird Hr. Kreisrichter Kabilinskt 
92 4. Dezember üder die neue Grundbuch Ordnung 

alten. 

-+ Aus dem Conitzer Kreiſe, 29. Nov. Die 
Erdarbeiten der noch im Bau ſtehenden Bahnſtrecke 
Czersk⸗Schwarzwaſſer find, da die Wibeiter bei 
der andauernden naſſen Witterung und dem dort ſtellen⸗ 
weiſe ſtrengen Lehmboden in den a 14 Tagen kaum 
das Eſſen verdienten, für dieſes Jahr eingeſtellt worden. 
— In vielen Ortſchaften des Kreiſes find ſeit Kurzem 
e eee namentlich Kinder, am Typhus er⸗ 
rankt. 

Schwetz, 29. Nov. Am 25. d. hat der Kreis: 
tag beſchloſſen, daß die Koſten der Unterhaltung für 
die unterm 19. Juni c. beſchloſſenen Chauſſeelinten vom 
Kreiſe Schwetz getragen und nach dem unterm 16. Mai 
870 beſtätigten Kreis⸗Steuerregulatio aufgebracht wer: 
den, da hiervon die Gewährung der Staatsprämien 
zum Satze von 10,000 % pro Metermeile abhängig 
war. Außerdem ſollen diejenigen 2000 , welche zu 
den Vorarbeiten der Conitz⸗Tuchel⸗Graudenzer Eiſen⸗ 
bahn bewilligt find, in die Chauſſeebaukaſſe gelegt und 
im Bedürfnißfalle aus derſelben der Kreis Communal⸗ 
kaſſe erſtattet werden. Der Antrag auf Herabſetzung 
des nach der Feldpolizel-Ordnung vom 1. Novbr. 1847 
normirten Pfandgeldſatzes auf 10 reſp. 5 Ar wurde 
nicht genehmigt, da der Kreistag der Anſicht iſt, daß 
durch Herabſetzung des Pfandgeldes die Pfandklagen 
nur vermehrt werden würden. 

— Der „Preuß. Litt. Ztg.“ wird aus Lyck geſchrie⸗ 
ben, daß dort bis zum 29. November 33 Perſonen an 
der Cholera erlrankt ſind, davon geſtorben 15, geneſen] (Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert, 
5 und noch krank 13. Uebrigens iſt dieſe Krankheit nur] Od 19. Hafer ſtetig. Gerſte gefragt, frieſiſche 
mäßig aufgetreten und feit 2 Tagen find neue Er⸗ 227. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffintr- 
krankungsfälle nicht vorgekommen. — Nach amt⸗ tes, Type weiß, loco 53 bez., Br., Ye Novem ; 
lichen Nachrichten find in dem Kreiſe Jobanisburg ] ber 53 bz, 534 Br., er Decbr. 53 bez., 533 Br., der 
ſeit 52 19. d. M. neue Choleraerkrankungsfälle nicht] Januar u. %r Januar⸗März 54 Br. — Behauptet. 
vorgekommen. 


Amſter dam 
(Schlusbericht.) Wengen unverändert. R 
verändert, * März 204, r M 
Frühjahr 430. Rüböl loco 
Mai 44. — Regenwetter. 2 

London, W. Nov. Bankausweis. Totalreſerve 
13.064.498, Notenumlauf 24,614,945, Baarvorrath 
22.678,43, Portefeuille 19,496,236. Guthaben d. Priv. 
19,031,821, Guth. d. Staats 8,690,235, Notenreſerve 
12 384,570 Pfd. St. 

Lon don, 29. November. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt war ſchwach beſucht. Sämmtliche 
Getreidearten ſchloſſen feſt, jedoch ruhig zu letzten vollen 
Mittwochsprelſen. e Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 17,960, Gerſte 19,600, Hafer 12,410 
Qrarters. — Sehr ſchöͤnes Wetter. 

Liverpool, 28 November. Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 14,00 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 101, 
mibbiing amerikaniſche 917, fair Dhollerah 6, midd 
ling fair Dbolerah z, — middling Dhollerah 6, 
middl. Dhollerah 53, fair Bengal 5, falr Broach 73. 
new fair Domra 71, good fair Oomra 7%, fair Madras 
65, fair Pernam —, fair Smyrna 72, fair Egyptian 
93. Stetig. Upland nicht unter low middling November: 
Leferung 9%, Orleans 10%, desgleichen richt unter 
good ordinary Dctober-November:Verichiffung 9%. 

Liverpool, 29. November. (Getreidemarkt.) Weizen 
1—2, Mais 3d niedriger. Mehl in weichender Tendenz. 

Paris, 29. Novber, (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
52 873. Anleihe de 1871 83, 35. Anleiherde 1872 85,924. 
Italieniſche 5% Rente 67, 85. Italieniſche Tabaks⸗ 
Actien 878, 75. Franzoſen (geſtempelt) 842, 50. 
Fr moſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 520, 00. 
Laabarbiſche Eiſenbahn⸗Actien 466,25. Lombardiſche 
Briorttäten 259,00. Türken de 1865 55, 00. Türken de 
1869 322,50. Türkenlooſe 183, 75. — Träge. — 
Franzöſ.⸗öͤſterr sungar. Bank 585. 5 

Paris 29. November. Productenmarkt. Rüböl 
ruhig, Ye November 99,00, Pe Dezember 98, 75, 
„ Januar⸗April 99, 75. — Mehl ruhig, Ye No: 
vember 71,00, e Dezember 69, 25, r Januar⸗ 
April 68, 25. Spiritus November 58,00. Wetter: 


. P 

Anl. (geſtplt.) 1523. 1866er Pram.⸗Anl. (geſtplt.) 149%. 
Inwerials 6, 06. Große ruſſiſche Eiſenbahn 1383. Int. 
Zank J. Emiffion 219 Br., 217 Gd., 2. Emiſſion 146 
Br., 145 Gd. — Productenmar kt. Talg loco 49%, 
Ye Auguſt 52. Weizen er Mai 121. Roggen er Mat 
7, 40. Hafer Yr Mai⸗Juni 3, 90. Leinſaat (9 Bud) 
vr Mai 135. — Wetter: Milde. 

Antwerpen, 29. November. Getreidemarkt. 


Vermiſchtes. 


gen 
ein 


f 
Bogen Papier ausgebreitet Schon vor Jahren vor: 84 86 
ehrie ihm ein Freundeskreis ein zierliches ſübernes Dös⸗⸗ ahn 81.83, 67K. 
chen Ben Gebrauch während ve Henri aber die 8 we —. 2 na 2 DE * 
alte Oewahrteit des zwangloſeren Schnupfens kehrte za 128.1317 „ 78.81 
bald zurück. Am Dienſtag bemerkten aufmerkſame Beob-] erding. 110-1217 „60-73 \ 
achter — der Präſident aber vielleicht erſt ſpäter, als Regulirungspreis fut 12688. bunt lieferbar 82 MR 


jene — an Stelle des Bapierbogens eine zierliche Schale 
von kunſtvoll emalllirter Bronze, auf welcher der Schnupf: 
tabak lag. Wie die „Trb.“ bört, iſt dies ein Geſchenk 
der Schriftführer mit der Widmungsſchriſt: „Ihrem 
verehrten Präſidenten v. Forckenbeck zur Erinnerung an 
die Seſſion von 1872. Die Schriftführer des Abgeord⸗ 
netenhauſes.“ 


Au eg 1% Pr. . Aut Mal = A Be, 
anuar r., or 15 
823 3. Gd. 


oggen loco Ya Tonne von 2000 unverändert, 

115— 120% 50 - 535 % bez., alter 121/222, 50 % bez. 
Auf Lieferung ts. r April Mai 544 Br. 

Gerite loco Mer roße 11222. 


R 


Tonne von 200082. 
— Der Berliner General⸗Intendant v. Hülſen =. 1 107— = 
cg. , K Br Nie Baer eee ue e Bam de a ea 25g 


„Hamlet“ beſtimmt und wird Frl. Groſſi die Ophelia, 
Hr. Betz den Hamlet ſirgen. — Am nächſten Sonn: Hafer loco 51 
abend findet im „National⸗Theater“ * Berlin die erfte| N 

Aufführung des Schauſpieles „Chriſtine von Schweden“ 
vom Prinzen Georg von Preußen, mit Muſik von 
Bradsly, ſtatt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin 30. November. Angekommen 4 Uhr 40 Wein 
Erg. v. 29 


44—45 
Tonne von 20008 39 & bez. 
übſen loco ½ Tonne von 2000 % Winter 974 


M bez. 
Petroleum loco Re 100% ab Neufahrwaſſer 717 .% Bi. 
Wechſel- und Fondscourſe. Nabe 3 Mo⸗ 
nat 6.214 Gd. Hamburg kurz 
ſterdam 2 Monat 139 gem. preußiſch 
Schuldſcheine 89 Gd. 5% Danziger Stadt⸗Obligatio⸗ 


„ ee nen 103% Br. % wenpr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 
Weizen Nov. 82% [823 Ur. estar 88 / 885 804 Gd. 4% do. do. 90 Ur., do. do. r, 
Avril⸗Mal 82¼ — Wü E/ bſb. 80 /“ 805/898 Gd. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 101 
Mai-Jani 82 8 „ 4% de. 0% 303, Dr. 5% vommerſche Hppotbeken Pfandbriefe pari 
Hoggen matt 20. 4½ , do. 98% 868% rüdzahlbar 1004 Br. 6% Amerikaner 1882 3, u. 
Nov. Dee. 565% 86% da. 5 de. —, 1047 Serie 98 Br. 

April⸗ Mai 568% 567, |Bomberoenteg.an. 1235 323 ¼ UU Das Vor ſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft 
Mai⸗Juni 56% 56% Fransen 9% 219, —— 

Beteoleum, Ham . . 45, 8556 Nicptamtliche Courſe am 30. November. 
Nov. 20% 14 f 14% ] Reue rang. 5 K. 88% 825/ ebania Br. Bankverein 99% bez., r Der 
Rüdöi loco 23 23 Oeder.-Areditank. 209 / 210 cember 100 bez. Maſchinenbau 88 Br. Marienburger 
Spirit. Kürten 6%). .| Bl} | 52 legelei 93% Br. , Cbemifce Yabrit 100 Br. Brauerei 
November, 19 15 19 22 Saen 8% 82 f, 90 Br. 5% Türken 52 Cd. Lombarden dur Dechr. 
Auril⸗Mat 18 28 18 27 e Bare, 92% 924. 124.00. Franzosen 203% ber 

Pr. 44% conſ. 102% 102% Wechielers Lond. 6.21 6.21 / Danzig, 30. November 


Belgier Wechſel 794. 


» Berlin, 30. Nov. Am 3. December wird die 
Centralbank für Genoſſenſchaſten Zeichnungsanmeldun⸗ 
gen auf Actien des Steinkohlenbergwerks Ritterburg zum 
Courſe von 108 entgegennehmen. 


Frankfurt a. M., 28. Nov. Effecten⸗Societät. 
Ameritaner 963, Greditactien 369, 1860er Looſe 953, 
Franzoſen 3681, Galtzier 253, Lombarden 218, Silber: | 8 
tente 64 ., Hahnſche Effectenbant 137%, Frankf. Bank⸗ 
verein 17/01, Deutſch⸗öſterr. Bank 131, Brüſſeler Bank 
1213, Oeſterr. Nattonalbank 1062. Lebhaft. 

Wien, 29. Nov. (Schtußcourſe.) Papierrente 66,25, 
Süüberrente 70,60, 1854er Looſe 95,50, Bankactien 984,00, 
Nordbahn 213,00, Ereditactien 341,25, Franzoſen 340,50, 
Galizier 237, 50, Kaſchau⸗ Oderberger 188, 70, Pardu⸗ 
bige: 173,20, Nordweſtbahr 218,50, do. Lit. B. 184,20, 
London 108, 70, Hamburg 79, 30, Parts 42,60, Frank⸗ 
furt 91,50, Amſterbam N ahn 240,00, 50 


Getreidemarkt. 
Weizen und Roggen loco preishaltend, auf Termine feſt. 
e 1000 K 


lo 
in Mark Banco 169 


d., November⸗De⸗ 
zember 127% 167 Gd., Ye „ 12782, 
164 Gd. — Rog⸗ 


811 &, Por Dezbr. 811 , Ar April Mal 83 4 
verkauft. 3 

Von Roggen wurden während der Woche ca. 350 
Tonnen zu unveränderten Preiſen verkauft und bezahlt 
alter polniſcher 12028. 50 %, friſcher inländiſcher 120, 
12422. 534, 555 . Regulirungspreis für 12082. lies 
ferbar 50 &, inländiſcher 52 %. Auf Lieferung der 
April⸗Mai 533 gehandelt. — Kleine Gerſte 106, 
107% 45, 47 %, große 100, 113, 11624, 50, 52, 534 
N. — Weiße Kocherbſen 44— 46 ., Futtererbſen 
41—43 &. Wicken 35 . — Haſer 39 . — 
Rübſen 95-99 %. — Raps 93 &. er Tonne bes 
ablt. — Die dies wöchentliche Spirltus⸗Zufuhr, aus ca. 
30.000 Liter beſtehend, wurde zu 172, 1744, 18, 185 
%r 100 Liter à 100 % verkauft. 

Elbing, 29. Nov. (N. E. Anz.) Bezahlt ift Yar 1000 
Kilogramm: Weizen, weiß, 130 821 &. hellbunt 12774 
805 . bunt 12314. 76 &, gelb etw. bei. 12872. 76 
„ — Roggen 12074. 503 „ — Gerſte, kleine he 
10588. 424 „ — Hafer nad, Qualität 32, 373 
Erbſen, weiße Koch, 40, 43 %, Futter⸗ 37, 3% . 
grüne kleine 394, 424 , graue 35 f, 555. % 
Spiritus geſtern 17% . Yr 10,000 Liter 25 bezahlt. 

Königsberg, 20. Novbr. (v. Portatius u. Grotte.) 
Beten 421 Kilo flau und niedriger, loco bochbunter 
123/2468. Brand 95 Sr, 126 277% 105 Gr, 127. 108 
He, 127/286. 1034 Er, 12926. 105 Pr, 130/106. 105 
He, 13184. 105 , 13474107 Gr bez., bunter 12072, 
92 Hr, 12428. lauſp. 91 Br, 12682. 100 Br bez, rother 
12383. 99 H bez. Roggen Per 40 Kilo loco rubig 
und eher billiger, Termine ſtill, loco 11777. 58 Sr, 
11928. 58 H, 120/218. 59 ., 122,23% 61 Gr, 123 
—12188. 614, 614 , 12419, 62 Sr, 1241/2588, 62 Pr, 
125/26%# 62, 627 Gr, ruſſiſch 1178. 565 Gr, 128/270. 
62% H bez., r Novbr. 613. 612 bez, dir Nuvdr.s 
Decbr. 60 Gr Br., 59 Br Gd., Nr Frühjahr 1873 62 
Hr. Br. 614 . Ed., r Mai Juni 624 Gr Br, 62 
I Gd. — Gerste Nr 35 Kilo matt, toco große 464,47 
Se: bez., Brau- 49, 50 Pr bez., kleine 453, 468 . 


5, bez. — Hafer ur 25 Kilo loco einiger Handel, Termine 


nominell, loco 27—28 . bez, er Frühjahr 31 K. 
Od. Mai⸗Juni 314 Gr bez — Grbien r 45 Kilo zu 
unveränderten Preiſen einiger Handel, grüne wieder 
niedriger, loco weiße 5861 bez., feinfte 61%, 61 
. 60 graue Ei 65 5 — = 12 Ir: bez 
roße ez, feine bez. — Bohnen Yar 

—5 deb bez. — Wicken e 45 Kilo 
ſehr flau, loco 45—49 Gr bez. — Buchweiſen u 35 
Kilo oco 45— 50 Yu Br. Leinſaat Pe 35 Kilo zu 
gedrückten Preiſen einiger Umſatz, oco feine 73-84 . 
bez., mel 76 Pr bez. ord. 60 — 70 Br Br, — Rüben 
dur 36 Kilo geſchäftelos, doco 100—109 % Br. — Klee⸗ 
faat Yr 50 Kilo ohne Angebot, loco rothe 12— 18 N 
Br, weiße 15—18 % Br. — Thymotheum loco 7— 
— Leindl ver 77 Kilo loco = 


Kilo fill, loco 58-60 


& bez., 8e R ni 824 & bez. 
Roggen feſter, r 2000 . loco ruſſiſcher 5255 K, 
inländiſcher 53-56% , Novbr. 56 „ bez., Novbrs 
Decbr. u. Decbr.⸗Januar 552— & bez., Gd. u. Br., 
Januar Febr. 55% % bez., Frübjahr 56 568 M bez., 
+ % Br. und Gd. Mai⸗Junti 56 „ bez. — Gerſte feit, 
or „loco 50-57 „ — Hafer flau, er 200084 
loco 38-44 , Frübjahr 45% . Br. — Erbſen 
ſtille, vr 200084. loco 42-47 &, Frübjahr Futter⸗ 497 
R bez. — Winterrübſen 7 20007. loco 96 100 Kg 
bez., r Sept.⸗Oct. 104 % bez, Pr. und Gd. — 
Mübsi ſtille, Fr 200%, loco 237 * Br., Novbr., Nov ⸗ 
Decbr. und Deebr.⸗Jan. 22 R% Br., 1 % 6), April⸗ 
Mai 231 3 Br., Septbr.⸗Octbr. 24 % bes, Br. und 
Gd. — Spiritus unverändert, r 100 Liter a 100% 
loco ohne Faß 185%, 8, $ % bez, November 183, %, 
3, 1 9 bez., November » Dezhr. 188, W bez. und 
Br., Frübjabr 185 & bez. und Br. 1 % © 


Rüböl, 10.000 Liter Spiritus, 107 Faß Petroleum. 
— Regultrungspreis für Kündigungen: Wetzen 83 . 
böl 227 %, Spiritus 18 . — 

+ %s bez. und Br., Re 

ei 75 R, Novbr. 7}, 4, 


November: December 561— 4-4 bez., ur Dirembers 
Januar 568 1-8. bz., Ye Frühjahr 564 -57—56} 
bz., er Mai⸗Juni 565 —1— MR bz. Gerſte 


. 8 & 4 
55 H bz. a 


18 &. 16-25 Gr bz., der April Mai 18 * 26-24 
bis 28 Gr bz., e Mai⸗Juni 18% 28 . — 19 & bz. 


g Schiffsliſten. 
Neufahrtsaſſer, 29. November 1872. Wind: NW, 
Angekommen: Steffen, Metz (ED), Stettin, leer. 
Den 30. November. Wind: W. 
Angekommen: Tretau, Alpha (SD.), Stettin, 


er. 
Geſegelt: Trägaard, Aurora Borealis, Calmar, 


111 Gd., r Dezember⸗Januar 111 Gd., April⸗ fuhren zu unſerem Markte waren unbedeutend und bei aſt. 

Mat 112 Gd. — Hafer preiöpaltend, — Gerste ſtill. — der a Auswahl gelang es Inhabern, von Bes Ankommend: 2 Schooner, 1 drelmaſt Schooner, 

Raböl ruhig, loco 254, Jer i 25. — Spi nöthigten für feine Qualitäten bis 1  bögere Preiſe 1. Brigg. 

, zr 100 Liter 100 & Ne November! zugeſtanden zu erhalten, während andere Gattungen zu Meteorologiſche Beobachtungen. 

17, r November⸗Dezember 16%, Nr April⸗Mat 16 & letzten Preiſen erlaſſen wurden. Bei einem Umſaße von | 7 7 

— Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum ca. 1600 Tonnen Weizen bezahlte man roth 153, 5 8 2 meter R 

feft, aber rubig, Standard white loco 144 Br., 145 133/14. 82, 823 4%, bunt 121/2, 125, 12784. 76, 805. S 2 fe tete, | im ben, Wind dad Better. 

Ed., Ye November 143 Gd., r November⸗Dezem 825 , beübunt 12607, 127/84 888, 84 &. hoch- SI | ___ | __ 

ber 14 Gd. — Wetter: Regen. bunt N00 126/7, 128/9, 1308 84, 86, 87 &, weiß 29 4 33263 | +42 WN. lebbaft, wolkig. 
Bremen, 29. November. Petroleum, Standard 124, 12824. 843, 855 %. Regulirungspreis für — 4 4 3335 14 Ws W., mäßig, b Uu dieſig. 

whlte loco 21 Mk. 75 Pf. gefordert. bunt lieferbar 81 . Auf Lieferung e Noobr. 2 334,49 | 35 SW., hell u. heiter, flau. 


heut 


Bank & Wechsel-Geschäft, 


Martin ein 
Langenmarkt 10, Langenmarkt 10, 
empfiehlt ſich zum An und Verkauf von Staats- Papieren, 
Effecten jeder Art und fremden Geldſorten bei billigſter 
Proviſions berechnung. 

Einlöſung von Coupons, inländiſcher wie fremder. 


F a 


N Zanggalt 20 


Hermann Gelhorn, 2 


empfiehlt fein reich ſortirtes Lager 
Damen⸗Mäntel und Jacken, Kindergarderoben für Knaben und Mädchen. 


2 


Handlungs⸗ Gehulen - Verein. 
4 Meinen ® 9 den a DE er, ri 1 ich 
0 Ane liche Fer Ute ends, Vortrag des Herrn Dr. Hirfch 
Men n e Bean 1 Wei na 8⸗An Sherfan feld: Die wenne chaftliche Erklärung 
lich embunden. r ser Wettererfheinungen. 


Elbing, 30. November 1872 Der Vorſtand. 


Concert 
de Swert 
Rafael J oseify 


findet 
Sonnabend, d. 7. Detember, 
im Saale des Gewerbehauſes 


Emil Debring. in allen Artiteln meines großen Lagers zu bedeutend herabge⸗ Nenn en 
eee e e e e festen Preiſen halte einer se Beachtung angelegentlichſt eee ee 
= Statt beſonderer Auzeige. x empfohlen. N eneralver ammlung 
2 Geſtern Nachmitta r de + 
® meine Hehe Jian anea, gatorene 4 Adalbert Harau. j in Zantag, ben 2 Decke, Abende 7 Uhr, | 


Schilke, dor einem gefunden Töd 74 Leinen: und Mannfacturwaaren, Wäfche und Schirm⸗Fabrik. 


5 1 fungen enthunden. 2 Annahme für die Färberei und chemiſche Waſche von D. Counde in Berlin. 1) . BEE» x ee 9 1873 beſtimmt ſtatt. 
> Bilhelm Pfeil 8 2 . 2 Vortrag des Hrn. Nadike: Entwickelung g pn 
Ro 8 ae klingt IQ e of, Langgaſſe 25. . . 2. — der nfichten deſſelben über Erhöhung Stadt- Theater zu Danzig, 
e eee n Lee ee, ee der Lebenskraft des Vereins. Sonntag, den 1. Dechr. (Abonn. 8p.) 
H eute früh entſchlief ſanft am Herzſchlage g e 9 ö 2 of |?) Geldbewiligung von Extra⸗Annoncen für] Zum erften Male: Die Banditen. Arm 
0 unfer innigſt geliebter Gatte und Vater, 5 Verein szwecke. {he Oper in 3 Acten von of „ 
= ade Senne Saum B 4) Aufnahme neuer. Mitglieder. Montag, den 2 Decbr. man sun) 
ent im 71. Lebensjahre. 8 8 
Dies zeigen wir tief betrübt ſtatt beſon⸗ 7 Der Vorſtand. Zum Besten für die ue een 


derer Meldung hierdurch an. 
Dantig, 30 November 1872. = 
Emma Lentz, geb. von Valtier. 
Vally Lentz, 
zugleich im Namen der übrigen 


. VLangenmarkt 2, der Börſe gegenüber, 
170 N von 


5 Geſtern Abend 8 Ubr farb nach 


mehrjährigem Leiden plotzlich am Her z⸗ 
ſchlage mein geliebter Gatte, unſer 5 to antzen, 


a 0 
0 . Ire Jm betten Male: Das 
azın & Täglich friſche Auſfern J . am Ranakte 
8 Rathsweinkeller. , übrigen Bree find unperändert 
; n ze. * ana und u bei Herrn 
tesigenberg, Langenm „u 

Deutſcher Tunnel, Selonke's Theater. 
Holzmarkt No. 12. — den Dasmber: Mg 2 
Dienſtag, den 3 Decbr. großes Concert Tänzerin Signora Stella mit — 
bes 


ge 


Vater, Bruder, Onkel, Schwager und ME | x So | und muſikaliſche Geſangsvorträge meiner 
i rg ee vormals 2 5 Cie Se — eg re er 2 A: 
= 2 g 2 de aracter⸗Komiker Hru. Garn " 8 4 5 
menge besondern Mel II. A. Paninski & Otto Jantzen, 8 |der Sonbeette Fri. Bieterte Stolzen: Ne h f bed mene Kae 
. een a, 30. Mon 1872. it auf das Vollſtändigſte in allen Etagen mit einfachen ſowie hoch⸗ IE ses es Behr 1 5 era e Yuitipiel Das Gänschen von Buchenan⸗ 
kei "Die Hinterbliebenen. HEY eleganten Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren aſſortirt und bietet zu PERL u bl eichen Beiuch bittet 5 een Latſpiel. Zahnarzt und Maguetifeur, 
| a “| 07, Ausfiattungen und neuen Einrichtungen große Aus wahlen. 8 F Hurleske. Poſenwalzer, ausgeführt vom 
Verlag von B. F. Voigt in Weimar. Ag Das Prineſp in Tiſchler- ſowie in Polſter Möbeln nur Gedie⸗ & eier ee | Sorp3 de Ballet. Evlbbide n. atrone. 
„FFF 9 genes für den allermöglichſt billigſten ater feſten Preis zu liefern, OS Walhalla zus efügrt von Signora Stella. Schwedi⸗ 
inr ich C burg's bleibt, trotz der höhern Arbeits- wie Material⸗Preiſe, fortbeſtehend. Pe 7 ſcher Nationaltaug, ausgeführt v. Carl, 
Heinri renzburg g 3. Damm 8. „Nox und Lieschen. Euglit er 
Lehrbuch der \ Heute Abend Fleck in Bouillon. Spelſen iungeutanz, ausgeführt v 2 — 
ki k 4 » la carte. Dipexſe Geträn le fein, Bedie⸗ Fuchs und Katze, — ann — 
AcRKITKUUS Ballet an 


sung neu und elegant, F. Buchardt. . 
Hallmann’s Dienſtag, den 3. Dezember. Saft 


vorſtellung der Sig! ora Stel 
Grand Restaurant. (Sen en en ee 
Freitg } Rambaum 1 goldenes Medaillon 


Heute Sonnabend und folgende Abende.] ie ſchwarzer Emaille u. Photogra⸗ 


Irſtes Auftreten der nordd. Corplet⸗ und 
Vaudepille⸗Sänger Geſellſchaft, unter Leitung * re — 2 nuie — 


I wie der Firniß- und Lack⸗ 


firnißfabrication us * Fr 
in ihrem ganzen Umfange und Gustav Doel 5 vorm. Wilh. Homann, 
feortſchrittlichen Standpunkte. 
Mit Vorfchriften zu geruch⸗ und farb⸗ 


Int delten Seen en und far Papier- u. Lederwaaren⸗ Handlung, 


n Delfi: \ en gros 5 en detail des Director Herrm Julius. 
n e ee eee Langgaſſe No. u, Eingang Gerbergaſſe, Peiplin Aeg, meinen hoben, Woblipätern, "Br. 
| Benzin, Coloroform zc. zur Yuswail empfiehlt fein ſehr gut ſortirtes Lager feiner Lederwaaren, als: a Deck 1879 nern, 2 ern und Freunden, vom Milis 
für Gegenſtande von Holz Metall, Leder. Portemonnaies und Geldtaſchen, Notizbücher, Brieftaſchen, Viſiten⸗ = Sr tar wie Civil, die mich geſtern an meinem 


Papier, Horn, Papparbeiten, Ge 
mälde 2c., — nebſt der Anweiſung, biefe 
Arbeit zu lackiren oder zu poliren, zu 
trocknen, zu ſchleifen und zu verzieren ꝛc. 

Achte vermehrte Aoflıse von 

N. v. Pöppinghanſen. 
Mit 25 Abbildungen. 

1873, 8. Geh. 1 % 72 9. 
Vorräthig in den Buchhandlungen von 
Th. Aubuth, L. G. Homann und 
Conſt. Ziemſſen in Danzig 


kartentaſchen, Schreibemappen, Zeichenmappen, Muſikmappen, 
Damentaſchen, Schultaſchen und Torniſter. 

Ferner das Neueſte in Schreibzeugen, Tintefäſſern, Cigarren⸗ 
ſtändern, Uhrhaltern, Tabakskaſten, Handtuchhalter, Garderobenhal⸗ 
tern, Poeſie- und Photographie» Albums, Neeeſſaires ꝛc. in großer 
Auswahl zu billigſten Preiſen, s ucele 3 


Vocal-U. Violinconcert| ee e 1 1200 Same 
des Leonhard Müller und Frau, | üdjihtsr wie mitleidsvoll mit milden Gaben 
im Saale des Hrn. Müller. unterſtützt jenen als auch beſonders mit, ſei es 
einn, ſ ichen wie A. he te 
Bremer Rathskeiler. a mei: als beet ming, delten 
Heute, wie die folgenden Abende, | Dank mit dem Wunfche für ihr ſtetes ferneres 
Concert. Die neueſten und beliebteiten | Wohlergehen, abzuſtatten. 
Damen-Geſangsvorträge kommen zur Auf] Danzig, 29. November 1872, 
führung, darunter tragiſche, ſo wie die hei Gotthelf — 
terſten Couplets, vorgetragen im Coſtüm. Da] Ger ⸗Aktuar a D. und conceff. ciptent, 
Ni 16 m en gige, Hemd | "Goikaree@esnelgtarre: Rt 
reunblihk' el, - Jilatb. „ Gothaer Gervelatwurfl, Leber⸗ 
affechaus zum Trüffel und Leberwurſt, feine 
us 3 Spickgänſe, aſtrachaner Caular, 
freundſchaftlichen Garten Neunangen, ruf. Sardinen, Pum⸗ 


eee Pſpuliſche Paſalen, N 
tſche Napfkuchen, 2 et „Il. 8 
Birk- u. Haſel⸗ Hühner, „„ keene. 


täglich friſche Pfannkuchen a Dt. 5 u. 10.42, 
Rader ſuchen, ſowie alle Sorten, Torten, Thee⸗ „ u Cigarren- Tabak- Wein- 
7 2 ' 8 9 9 
Fr. Ja ae, u, Spirituosenhandung, 


und Caffeekachen, vorzüglichen Caffee, Choco⸗ 
engarten No. 1. f i 
en gros & en detaıl. Sonntag, 1. Decbr., Nachmittags 5 * vernitfel empfiehlt Jopen⸗ u. Potte⸗ 
empfing b um: 84 44 


lade u. Bouillon empfiehlt die Conditorei von 
Bilfigfte Preiznotitung. e TONCERT Se |F. E. Gossing,. 
R. Denzer. 


N 


Iten 


Gr pomm. Gänſebrüſte 
empfiehlt billigſt 
A. v. Zynda, Brit: Ro, 126, 


Th, Beckeg, Wollwebergaſſe 21. 
Beftellungen jeder Art werden aufs billigſte 
Preiscourante fo wie Muſter⸗ ausgeführt von der A 
apelle des 3. Oſtpr. Revaction, Druck und Verlag von 5 
2 collectiomen ſteben zu Dienſten. 85 Grenad.⸗Negim. No. 4 A Kafewaum e Dansin 


ausgeführt. 
Eee | Gntree 2 65. S. Buchholz. Hierzu eius Weilage 


Beilage zu No. 7629 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 30. November 1872. 


Berliner Fondsbörſe vom 29. Novbr, 1872. + Zinfen vom Gtaate garantiti 
Dipid, er Kuständiräe Brio eitäts- Divib. 


ui 
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* er Concuis über den Nachlaß der Wittwe woſelbſt die verfiegelten Offerten mit der Auf⸗ 1 * 
R D Laura Maria Frank, geb, von ſchrift: „Submiſſion zur Erbauung eines 5 2 = — 8 — Brillantes Weihnachts⸗ 
* . 1 N Vollziehung der Schluß⸗ er Be — . Ä G F 
pvertheilung 8 vor der Terminsſtunde einzureichen find. Die : ſch 
Danzig, N. 1 . 8 iat. d Selen monnd n e e. A So eben erſchlen und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: N E en 3 
8 2 . [den Offertanten aufzuſtellen und der Koſten⸗ , ’ 7 3 
Kgl. Stadt 59 5 5 8⸗Gerich betrag anzugeben it, können im vorgenann⸗ Milchſ ecretion keine“ Raceeigenſ chaft. Nie d ageweſene Billigkeit 
B ten Bureau eingeſehen oder auf Verlangen 5 5 Bitte Annonee genau durch⸗ 


Concurs⸗Exöffnung. f e eee 6°) 7 Ouellenſtudie 


uleſen. 
— Mönigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichl ae Rönigliäe Baurat Göthe's fänmil, Werke, 
a eck. keine Auswahl (ſãmmtliche Werke), 


die fo beliebte Ausgabe in 40 Bän⸗ 
den mit den berühmten Kaul ⸗ 


8 von 5 5 
200 Stück Eichen und 80 Stück extra ſtarke bach ' ſchen Stahlſtichen (Original 
Kiefern aus ben Belauf Schönau ſollen den . Dr, Paul Otto Joseph Menzel. Ausgabe Cottajver Berlag) bertlicher 


zu Dani. By ſzperfanFf ntereſſe der Mil viehzucht 
den 25. ER Be 492 Mirage 12 Uhr. Holzverkauf. 3 ſ ch 5 5 ch 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 

Guil de Baeremaecker hier iſt der kauf⸗ 


iſche Coneurs eröffnet und der 7 19. December er. or. 8. elegant broſchirt. Preis 8 Thlr. chiller Bapier- 
£ ber Baplungeeinielung auf ben 21. b. M. ee Vorm. 11 Uhr, £ % Rei =. een Schi er's f ammtl. Werke, 
f in dem Gaftbaufe des Kaufmann Herrn Aug. | $ . 8 leine Auswahl (amtliche Werte, die 


Base einſtweiligen Verwalter der Maſſe Suſchke in Pr. Holland meiſtbietend ver⸗ 


| ö . U beſtellt. ſteigert werden. 
1 5590 A — des Genen chuldners wer⸗ Die Hölzer ſind geſchlagen und können 
dell in dem au 


den aufgefor 


A. W. Hiafemann. 


* E 2 ae bei dem Sorkieulg- 
eamten, in Augenſchein genommen werden. ; 
a en 4. December er., Bedingungen werden im Termin bekannt | 2 in 1 81 tl W F 
emacht. 5 ; BEE 8 j il 
2 Quittainen bei Pr. Holland, — „ a 4 ing amm 1 er e, 
29. N 1872 Die Kunſtttein N} ee keine Auswahl (ſämmtliche Merke). 
den 29. November E 1 , Kuntkreinmfubkritk — Große Prachtausgabe in 2 Ba 
A on E. R. Krüger, 5 N D . 177 Bet 
994 — D N etlicher Druck, feines Paper 
D Altſt Graben 7-10, u 2 N | Obige Te, Söthe, Schiller, 
| 1 r ‚empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 4 ame Seffing in den beliebten guten Ausgaben 


len Dimenfionen, Brunnen⸗ 

„ fteine, Pferdes u. Kubkrippen, 
meinetröge, ſowie Vaſen 

un Garten⸗Figuren. Nicht 

vorhandene Gegenſtände wer⸗ 

den auf Beſtellung angefertigt. 


WN 
N 5090 unlet Garantie ſämmtlicher Werke, neu, 
eee complet und fehlerfrei jür den enorm billigen 


Sy 
* 
0 


rds 25 
ere ben zu Waflerleitungen in al 


Nur durch Einkauf einer enorm 

8 + TE großen Partie obiger 3 Werke, zu 

BEE —— welchem ſich ein Conſortlum mit einer 

a e cee . denen dr. e e 

0 1 1 = „MR ief vollen Ansgak ar 8. t lich 

5% Stettiner National⸗Hppothek.⸗Pfandbriefe 5e fassen echanutıo 

9 find wir beauftragt zum Berliner Courſe frauco Proviſion zu begeben, ſtellungen, die zu Weihnachtsgeſchen⸗ 

N und empfehlen dieſelben angelegentlichft. ken beſtimmt, bitte baldigſt einzufens 
Mikroſcope eigener Fabrik, unter Gas | # 1 


rantie der Güte, mit 2 Ocul., 2 Satz Bikes, N Norddeutſche Bundes⸗Anleihe Ace und der Meefande da 


ſehr anhäufen und der Verſandt dar 
Seelen ml 3 He 3 Laß Einfen ns] 9) weben dagegen mit Thlr. 102. 5 Sgr. ore 100 in Zahlung. ee erben Teheran 
10 2 | | Meyer & Gelhorn. Danzig, $ 
\ L A 


eben, nichts | zeigt das Wetter 30 Stunden im Voraus an 
u verab der zu zahlen, und koſtet 25 Fr. — Auf elegant geſchnitz⸗ 
= de bis tem Brettchen mit beliebigem Namenszug 
oder Wappen 3 % 22 F. — Barofcop 
mit Thermometer zuſammen 1 20 Gr. 
Kifte und Verpackung 77 % Erklarung in 
allen Sprachen dam 
Preisermäßigung in nachſtehenden 
Artikeln. 


Alle 


3 
5 ebend 


Aufträge werden reihefolgend, zoll⸗ und 
ſteuerfrei, gegen = oder Nachnahme 
rei) zugeſandt. 


800 Mal Vergrößerung 35 3. Größere In⸗ 
. 8 d 3 des Betrages (Emballage 
Gerafenidafts . eller e ee Miikroſcove d e an t 5, ® Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 1 Nur allein für den billigen Preis vor» 
Geſchäfte werden bei dem unterzeichneten 7 — Feruröbre von 33 . 5-40 4. CSSSSSSSSSS33IHS335 tis bei 


Berichte im Laufe des Geſchäftsjahres 1873 Barometer aueroid, gut gearbeitet, von 
durch den Kreisrichter Huhn, unter Mitwir- 8, 10, 11, 12, 14, 16 u. 18 , mit elegan⸗ 
kung des Kreisgerichts⸗Sgcretair Richard be⸗ tem Ständer oder Rahmen bis zu 50 
arbeitet und die Eintragungen in biefe| Preis, Notizen und Auskunft über alles 
Reglſter durch den Berliner Börſen⸗Courier, dem Gebiete der Optik, nl Chemie x. 
die Danziger Zeitung und den offen lichen Angehörige ertheile bereitiwilligit. 
iger des Danziger Regierungs⸗Amts⸗ 4 ever 
blatts publizirt werden. . > - 


Benny Glozau, 


Buchhändler in Hamburg. 
Erſtes und größtes Geſchäft in Ham⸗ 
burg, beſtehend feit dem J. März 1840. 

vis-a-vis dem Opernhauſe. 


Auf allgemeinen Wunſch 


meiner geebrten Kunden hade ich mir noch einen Poſten ungekl. u. gekl. Creas⸗, 
Bielefelder: und Gebirgsleinen von meinem auswärtigen Geſchäftefreunde 
kommen laſſen und ftelle ſolche zu nachſtehenden Spottpreifen zum 


dt, Weſtpr., 22. Nov. 1872. Optikus, Berlin, Linden, 4 

Wenig! Krei⸗ Gericht ferne Toren und fäbtifcher Behörben. Wei na tsun sperkau Durch das juriftifche 

: . „.-Fabtit gegründet 1840. ____ . Concipientens Bureau 

Bern Cundurango⸗Rinde auc ungell Grens No. 35 m 6} K. von 

Die unter heilt mit Sicherheit: Krebs, innern u. äußern, 7% ungell. Ereas No. 35 38 40 45 50 85 80 0. W. Helms, 

1 & Yungenfcrophulöfe u. ſyphilitiſche Krankheiten. f N n 8 HK ER IR 
ittheilungen über die erzielten, faft Sämmtliche Nummern geklärt 10 877 tbeurer. Jopengaſſe 23, 
6/4 Bielefelder Leinen No. 14 16 18 20 22 24 werden fchriftliche Arbeiten jeder 


wunderbaren Erfolge ertheilt unentgeltlich 
5 franco gegen Retourmarke 
N. Süß, Berlin, 
Geſundbdrunnen. 
Grachlſde, ſtalſeniſche, ſpaniſche und rothe 
Bordeaux⸗Weine, Champagner, Rum, 
Arac, Cognac, ſowie 


allen Schwachen 


4 ſeit Jahrhunderten von mebdiclniſchen 


utoritäten ei A 
kannten als Stärkungsmittel aner 


Malaga⸗Weine 


pro Yı 17, 221, 30 und ! 
pro ½ N. 9, 12, 16 and 21 . 
empfiehlt en gros und en detail 


f 
A. Ulrich, Brodbänkeng. 18. 
d 1. Lupus: De 


„als: Klagen, Klage⸗Beantwor⸗ 
turgen, Appellalions⸗Rechtfertigungen 
in Civil u. Criminalſachen, ſowie 
Rekurs ⸗Geſuche in Bagatell⸗ und 
Polizei⸗Sachen, Reclamations⸗Geſuche, 
Contrac e, Punctationen, Gnadenge⸗ 
ſuche, Privat⸗Correſpondenzen, Teſta⸗ 
ments » Entwürfe, Ynventiriens Ber- 
zeichniſſe zur Ausſchließung der Güter: 
gemeinſchaft, namentlich bei denjenigen, 
die noch nicht zwei Jahre verheirathel 
ſind, ſowie bei Nachlaßſachen und der⸗ 
gleichen mehr, billig angefertigt; auch 
wird in jeder Beziehung unentgelllich 
Rath ertheilt, nach den neueſten be⸗ 
ſtehenden Geſetzen. 

Ich bemerke, daß ich Niemanden 
unnöthige Koſten verurſache, indem 
10 nur ſolche Sachen übernehme, wo 


74% 7 8 8 ; 859 
61 Biert. Bielefelder Leinen No. Fi 85 24 25 5 i 2 2 1%, E 
22 5 361 * — 37 15 Re 10.6 101 105% 


11% 15% 12% 
% Gebirgsleinen (reinflachſenes Handgefpinnftleinen) 
ee es ee ee 


91 & 101 & 11 113% 12% 
. 35 eee Frege Far 
10% 105%. 11% II 11 124 K 18 

1 Sämmtliche Stucke meſſen 50-52 144 und ſind in . bekannter 

u eise en abr ſeble Damaſtiſcgedece, Tiſchtacher, Serviette 
5 us derſelben Fa emp afttiſchgedecke, er, Servietten, 
Handtücher, Taſchentücher u. ſ. w. 2 3 
H Diefer ſpottbillige Weihnachtsaus verkauf dauert beſtimmt nur bis zu 
den Feiertagen und bitte daher um rechtzeltige Aufträge, die nach außerhalb in bes 

kannter Reellität ausgeführt werden. 


den 11 Uhr, 

öffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen 
und find die ſchriſtlichen Offerten bis zu 
dieſem n mit der Bezeichnung „Offerte 
betreffend Ankauf von Laffetten ꝛc.“ einzu⸗ 
reichen. Die qu Gegenſtände können wäh: 
rend der Dienſiſtunden in Augenſchein ge: 
nommen werden. 


* 


Die Verkaufs⸗Bedingungen liegen in der ein günſtiges Reſultat voraus ſehe. 
Werft⸗Regiſtratur zur Anſickt aus. f H S h f. E. W. Helms. 
e e er Waflen-Gabri ermann Schaefer, 


1872. 
Kaiſerliche Werft. 


Bekanntmachung. 
Die Erbauung eines Lootſen⸗Kutters für 
die Pilotage in Memel ſoll im Wege der 
Submiſſion vergeben werden. Der Sub⸗ 
miſſions⸗Termin ſteht auf 
| e, den 30. December er., 
ag 11 Ubr, 
uin Bureau der Hafenbau⸗Verwaltung an, 


f Erſte Sendung echter Straßburger 

— 8 Gänſeleber⸗Paſteten, 

5500 Thaler werden zur, In Klein Ottlan Aſtr. Perl⸗Caviar, 

erften Stelle aul a e Lehne ke,, Bet Verſchiedene feinſte Kaͤſe, 

jährliche Miethe bringt, geſucht. Selbſtdar⸗ Jahr alt, ungebraucht, 3 und 2 Zoll groß, Sardinen eg Fe rg verfchies 
ene en. 


leiber wollen ihre Adr. unter 9180 in der zu eleganten Meitpferden fie end, für 
Exped. dieſer gel. * Nathsweinkellex, 


v. Glowacki, 19. Holzmarkt 19. 


N 
8 


23 


5 
* 


x 


— 


Fe 


Eides commerciales, % Weſhnachts⸗Ausberfauf 
comprenant un cours de comptabilits ; Be v on Sonnen⸗ und Regenſchirmen. 
base sur le code de commerce; don- > / N Um mit dem überfüllten 85 
nant l’etude raisonn ée des lois et cou- — 9 \ . ‚su räumen, ſollen mit Verlut aus 
tumes, les specimens des dcritures, / N vertauft werben: Elegante Sonnen, 


les formules en usage; complötses 4 2 FW 5 ſchirme, die 2 und 3 gek., für 1% 
par une correspondanee commereiale , 5% * N U bis 2 K, eleganteſte Promenair, die 
et un vocatulaire des termes les 5—6 gek., für 35 und 4 , 


2 N x ſeidene Regenſchirme, deren Laden⸗ 
. 20 45 Par Leon Marie i N preis 3 und 4 %, für 2} u. 3 , 
Zur Vervollkommnung in der fran⸗ a „ elegantefte_ ſchwerfte jeibene Regen⸗ 


zöſiſchen Sprache und zur Erlernung 5 8 x E 5 und 7 , 
; : En. echte Alpacca- und 
be rn Kr elögebräude von emi a = 2 = Zanella⸗Regenſchirme pro Stück 1, 


8 Vorräthig in Danzig bei Conſt. |} er 14, II, II. 2 und 21 &., Kinder 
JZiemſſen, e 55. 1 beim Schirmfabrikanten 
— 8 Alex. Sachs, Matzkauſchegaſſe 


Die Verschleimungen Niederlagen: Berlin, e Frankfurt a. 


des Halses, der Luftwege und 
der Brustorgane 


und Beseitigung derselben Anz, X u oO 


sowie ihrer Folgezustände, wie Husten, — uf‘ 
Unſer beſtens renommirtes 


e Wüſchemagazin und 
Leinenwaarenlager 


Schleimauswurf, Asthma, Herzklopfen, 
Brustschmerzen, Nervenleiden, Hypo- 
iſt zur Zeit durch eine ſchöne Auswahl nützlicher und practiſcher Wäſche⸗ 
gegenſtänden der verſchiedenſten Gattungen ausgeſtattet. Wir empfehlen © 
\> 


Heilmittel 


und practischer Rathschläge 
von 
Dr, q. W. Kent, 
Für 7% Sgr. in allen Buchhand- 
lungen des In- und Auslandes zu haben, 
in Danzig in der Buchhandlung von 


Th. Anhuth, 


Langenmarkt 10. 


Dt. Eylauer 
Dachpappen Fabrik 


iedurch die ergebene Anzeige, daß ich 
am hieſigen Platze in der Nähe des Bahn: 
hofs eine 


Dachpappen⸗Fabril 


unter der Firma: 
Dt. Eylauer Dachpappen⸗ 


Fabrik 


A. Kardinal 
errichtet habe. 

Ich habe weder Mühe noch Koſten ge⸗ 
ſcheut, um ſolche nach der neueſten und prak⸗ 
tiſchſten Methode einzurichten, werde auch zur 
Anfertigung der Fabrikate nur anerkannt 
beſte Nohmaterialien verwenden und 
vorzügliche Arbeiter benutzen. i 

Eindeckungen von eat 
Neparaturen alter, ſchadhafter 


Dächer, 
Legen von r I Hr 
Legen von Asphalt Fußböden in 
ſowie Kanne fe dies Fach lagende Arbei 
0 onſtige in dies Fa e Arbei⸗ € 
ten werde ich durch rontinirte, ſchleſiſche 0 
Fachleute ſauber und unter Garantie 0 
ausführen laſſen. 

Ferner babe ich mit obigem Unternehmen | D . 
einen Handel mit ſämmtlichen Ban⸗ eee X 
materialien, als: ER 5 © © 2 2 8 


Ausberkauf 


chondrie etc, + 
Mit Angabe bewährter 

aus demſelben beſonders die nachfolgenden Artikel unter Zuficherung hoͤchſt 
ſolider und billiger Preisſtellung, bei dem Beſtreben, vor Allem wirklich 


reelles und gediegenes Fabrikat in die Hände unſerer Abnehmer zu bringen. 


i ö Oberhemden, 
mit neueſten geſchmackvollen Bruſt⸗Einfätzen, vom Lager oder 65% 
auf Beſtellung nach Maaß, ſchnell und mit beſonderer Sorg⸗ x 
\ falt hergeſtellt. Für tadelloſes Sitzen garantirt. 


Damenhemden, 
elegante wie „ auch mit Stickeretl (Hand: 


arbeit) verſehen, in vielen verſchiedenen praktiſchen Modellen. 


Negligée⸗Artikel, 


wie Nachthauben, Jacken und Pautalons. 


Steppröcke, Moorröcke u. Victoriaröcke, 


ſaͤmmtlich in eigenem Jabrikgt und von guten Stoffen. 1 
Elegant garnirte weiße Unterröcke, desgl. 6 


Schürzen, Steckkiſſen 


und ſämmtliche Kinderwäſche. 


Gehäkelte woll. Damenröcke, Corſetts ır. 


0 Ferner Tricotagen, wie Unterbeinkleider und Camiſöler 
> Meise weste > Damen, Flanell» Hemden, wollene Jacken und 
8 Eine größere Partie einzelner oder veralteter Wäſche⸗ 
V gegenſtände offeriren wir ii gen Prei 


ſehr billigen Preiſen. 


2 Kraftmeier & Lehmkuhl, 


55 


Langgaſſe 39. 


Gorasdzer Kalk⸗Actien⸗Geſellſchaft iſt 

mir der Allein⸗Verkauf für biefige 

Gegend übertragen, welchen ich nach 

Gewicht bewirken werde.) 
Chamottſteine, 


Chamottthon, 
Cement, z 
Gieinfoblentbeet, von Pelzwaaren, Damen⸗Mänteln, Herren⸗ 


Engl, Dachüberzug, 

Asphalt in Blöcken u. ſ. w. 
verknüpft, und ſetzen mich sorgügliche Der: 
bindungen, genügende Mittel und has 
Princip: „Strenge NMeellität“ in ben 


und Knaben⸗Garderoben. 


Für Damen: Für erren: 
Pelzfutter aller Art, Geb: und Reiſe⸗Pelze, Bieber⸗Mützen, 


Stand, allen 8 en zu genügen. Pelz⸗ Garnituren, ußſäcke, Pelzſtiefel, 
Aufträge werden im Comtoir der Fabrik Muffe, Stollas, Boas, Handmanſchetten Rock⸗Krägen, Pelz⸗Futter, 
und durch die Herren in jeder Pelz⸗Galtun Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge, 


„ erre 
Czolbe & Perwo in Dt. Eylau, Pelz Jaden, Damen. u. Mädchen: Mäntel, Kutſcher⸗Livres, 
M. Goldstandt's Sohu-Löbau Pelibe Te Schlafröcke. u 
ie; eres elner Zeu durch Giscnlar. Die Preiſe find billigft geſtellt wegen des fpäten Winters. 


A. Kardinal-Dt. Eylan. J. Auerbach, Langgaſſe 26. 


Das von mir ſeit einer Reihe von Jahren 
geführte 


Dachpappen⸗ und 
Baumateriafiengetibäft 


St Ein: 
Dachpappen⸗Fabrik 


verſchmolzen und bitte, das mir bisher ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen auch auf dieſes neue Un⸗ 
ternehmen zu ein i 
Aufträge für obige Fabrik werben in 
meinem Comtoir entgegen genommen. 


M. Goldstandt's ohn. Liban. 
Neue Feuer⸗Anzünder, 


unentbehrlich für jede Hausbaltung, 1 Groß, 
144 Lich 10 9%5, 1 roß, 72 Stück, 6 85 
Dieſelben werden wie Kienſpahn zum Feuer⸗ 
anmachen gebraucht, ſind aber, bei ganz un⸗ 
efährlicher Handhabung, fo bedeutend in 
renndauer und ſtarker Flamme, daß fie 

Torf, Kohlen, ohne Zuthat von Sch und 
eben. 


Soeben empfing vorzügliches ächtes Wie- 
ner Märzen u. Felſenkeller per 100 Flaſchen 
6 Thlr. excl. Glas und empfehle dieſes ſowie 
alle andern Biere, als: ächtes Bodenbacher, 
Waldſchlößchen, Culmbacher, Erlanger, Kö⸗ 
nigsberger und beſtes Grätzer dopp. 


Robert Krueger, 


Haupt⸗Depot aus: und inländifcher Biere 
2 Hundegaſſe 21. 4 


Der Weihnachts-Ansperkauf 


| iſt eröffnet und offerire ich eine große Aus⸗ 
wahl ſämmtlicher Artikel meines Lagers zu 


ganz außergewöhnlich bill. Preiſen. 
Julius Konicki, 
No. 14. Gr. Wollwebergaſſe No. 14. 


3 Holz ꝛc. ſofort in Brand 
N ge herauf für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen be 


Otto Hommel, 


Comtoir: Hundegaſſe 53. 


Weihnachts⸗Baumlichte, 
gereiſte und glatte empfiehlt Wieder: 
verkäufern zu Fabrilpreiſen 

Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


Fi 


r Herren 


empfehle ich 


mein großes Lager von echt en 

ſchuhen, 1 

Seiden⸗Futter, echte Joſephine⸗ und 

Lord⸗Handſchuhe, ſowie das Allerneue 
Cavalliers. 


mit Pelz⸗, Tuch: un 


liſchen Reit⸗ und Fahr⸗Hand⸗ 5 5 


e mit und ohne Futter, Glace 


ſte in Cravatten und 


Joh. Rieser, Sr’ Bolweberg. 


au 0 


S 


der: und 


AA Familien 
in ele 
raten in ſolider Ausführung. 


J Reinhold Kowalsky. 


Das größte Nähmaſchinen⸗La i 
> > Wheler & Wilſon⸗ 3 


Nähmaſchinenn 


antem Nußbaumſchrank, Bureau und Verſchluß kaſten mit ſämmtlichen Appa⸗ 


= 2, Nühmafhinen Fabrif == 


N; HA ; Jopengaſſe 57, von Jopengaſſe 57, 


Cylinder⸗Elaſtique⸗Nähmaſchinen 


für Schuhmacher zum Einſetzen von Gummizügen und bunter Stepperel, engl. Fa; 
britat, jo wie alle übrigen Handwerker⸗Nahmaſchinen, als: Singer⸗, Singer⸗ 
Cylinder, Grover & Baker ꝛc. in bekannter Güte, 


Handnähmaſchinen 


mit Ketten ⸗ und Doppel⸗Steppſtich in großer Aus wahl; ſaͤmmtliche Maſchinen find for 

lide gearbeitet und empfehle ſolche unter mehrjähriger — zu — 1 

Preiſen. Reinh. Kowalsky, nur Jopengaſſe 57. 
Reparaturen werden in meiner Fabrik zur Zufriedenheit ausgeführt. 


Kochmasechinen 
von 8 bie 45 Ra 
Heizöfen 
von 1$ bis 5 3, 
Kochöfen 
von 23 bis 6 . 
Reguliröfen 


von 15 bis 50 
empfiehlt in praktischer Construction 


Rudolph Misehke, 


Langgasse 5, 
In grosser Auswahl empfiehlt: 


Feuerzangen, Ascheimer, 


Feuerpocher, Kohlenbecken, 
Feuerschaufeln, Kohlenlöffel, 
Ofenvorsetzer 


in Messing und Bronce 
au reellen Preisen, 


Rudolph Mischke, 


Lang 5. 
Um 
verkaufe Sporen, Steigbilgel, Ringe Schnallen 
und fämmtlihe Schneiderwerkzeuge unter 
*. en aus. 


Th. Teich räber, 


Ketterhagergafie 4. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 4 u. 5“, offerirt billigſt und 
liefert franco Bauſtelle 
Sally Baden, 
Speicher, Lawendelgaſſe 8. 


Leere Glasballons, 


mit und ohne Körbe, kau ft 


die chemiſche en zu Danzig. 
Rüb⸗ und Leinkuchen 


empfeblen 


Rich. Dühren & Co., 


Milchkannengaſſe No. 6. 
Schöne polniihe 


Rübkuchen 
Leinkuchen 


dekraft, nebſt voll⸗ 
ſtändiger Mahlmühlen⸗ u. Oel s 
Einrichtung, durch einen sn Fcsen, 


walh getrieben, zum Abbruch, 


im Ganzen od. auch theil⸗ 


weile, billig zu verfaufen. 


erke bleiben noch eine Zeitlang im 


Betriebe, können daher jederzeit beſichtigt 

werden. Adr. bittet man unter 9081 in > 

a1 Czved. d. Ztg. niederzulegen. 

Cin Grundſtück mit 8 Morgen Land, 
2 Meilen von Danzig, an der Eiſenbahn, 


in einem ar. Dorfe belegen, paſſend für einen 
Bäder oder Gaſtwirth, fol 


es Nähere durch 


C. W. Helms, 


a 
Ag. unterm Koſtenpreiſe Töpferg 


aſſe 11, 
parterre zu verlaufen, (9344) ku 


Sehr vorth. Gutskauf. 


Weſtpreußen, J Meile von der Eiſen⸗ 
bad. n An es eingebautes Gut, 


1900 Morgen durchweg erſter Klaſſe 
[Weizenacker, 212 Thaler Grundſteuer, 


mit completem Inventar, als 34 Pferde, 
8 Ochſen, 15 Milchkühe 14 Stück Yung: 
vieh ic. ꝛc. für circa 80 Thaler pro Morg. 
bei 20 Mille Anzahlung zu verkaufen dur 
Th. Kleemann in Danzig, Brodbänken⸗ 
gaſſe 34, (9337) 


ür den ſehr 
billigen Preis von 3000 % mit 4. bie 
1500 3% * verkauft werden. Hypo⸗ 
Iſchek feſt. A 


Cunarienhähne 


in Baumgartſchegaſſe No. 29, 1 Treppe 
och, zu verkaufen. Sonntag's zu beſehen. 


Sichere Wechſel, Documente, 
überhaupt jede fichere For⸗ 
derung kau 

. W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


9000 und 10,000 Thaler 


ned im Ganzen, auch eilt, zur erſten 
tell: zu 5% zu n : f 


„W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe 23. 
ine gebildete nicht mehr junge Dame 
wünjcht gegen freie Station in 
behilflich zu fein, am liebften auf dem Lande,, 
bei einer alten Dame oder einem ält, Y 
Adreſſen find unter 9133 in der Expedition 


dieſer Zeitung abzugeben. 
Eine geprüfte gut empfohlene Erzieherin, 
muſikaliſch, 3 zum 1. Januar geſucht 


von F. ne: Felgenau icf 


Bedingungen 1 Clavierunterricht 45 
or 


Ein Hauslehrer, 
katholiſch, welcher auch polniſch ſpricht, wird 
gleich oder von Neujahr für einen 7jahrigen 
Knaben geſucht. 5 

Franko⸗Adreſſen W. S. poste restante 
Altmark, Weſtpr. 
Ein: Wohnung von 4 bis 5 Zimmern, 
einſchl. Gomtoir, ſowie nöthig. Hofraum, 
reſp. Remiſe und Auffahrt in der Nähe der 
ast ul Ir en 15 eg — 
zum 1. April a. f. geſucht. en 
55 a 9215 in der Erpeb. dieſer Zeitung 
erbeten. 


Ein geräumiger maffiner, Speicher 6 Sia. 

1 — 2 u 5 ae verbunden mit einem 
D 0/0 2 

Breitgaſſe 89, — er 


Kirchliches: Schon öfter iſt gerügt wor⸗ 
den, daß das Stuhlſetzer⸗Geſchäft in der 
Bfarrkirche den Gottes dienſt ftört und die An⸗ 
dacht behindert, insbeſondere tritt dieſer 

ein, wenn Kirchen-Concerte oder muſikaliſche 
Zwiſchen⸗Aufführungen ſtattfinden. | 
So war es am 24. November, bei Be⸗ 
ehung des Todten⸗Feſtes. * bis ſechs 
5 mit 5 bis 6 
Stühlen ala und drängten ſich, während Hr. 
a 


die Acquirenten auf die berechtigten er 

losgingen, dieſe insbeſondere verſchiedene 

Damen, aus ihrem rechtlichen Beſtte vers 

73 durch ſolche Unbefugniß aber öffent⸗ 
es Aergerniß herbei eführt wurde. Der 

Kirchendiener machte dabei 

ſeine Autorität geltend und wies di ibm 


r — — 
Nedaction, Druck und vo 
* 1 . Bande 0 


— - 


